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Nr. 517. 


2 


Dienstag, 


0 ind Damen. Großes Clown Ballet. 
e der vorzüglichen rie Nanides“. 


tung 


12. Nov. a. c.: 


unter der Benennung „Tauſend und eine Nacht oder 4,444 Sekunden 
in ſrüblicher Unterhaltung". Konkurrenz zwiſchen 30 Clowns, | 

Erſtes Auftreten der bekannten Jockevreiterin Male Sing. 
Auftreten der Clowns Gäfer Argoni, Gebr. Fernandes und 
Kine. Zum Schluß komiſches Divertiſſement Avis! 
befindet ſich die große Pantomime „Pan Iun duawakl 


10. pro Woche 17 Kop. 


40. Daſelbſt bei der N. 


Morgen Ausgabe. 


ebattion, Abminiftretion mub Expedition Petrifaner- 
Straße Nr. 15 (eigenes Haus). — Telephon Nr. 271. 


Inſerate ko 
u. auf der g. geſp. 
zeile oder dert 
Eingeſandte 


„Inſeratenſeite 9 Ke. 


Dienstag, den (30. Oktober) 12. November 1912 


Residenzzirkus LP Truzzi 


Targowh Nynek. Telephon 1⸗68. 


Komische Clomn⸗Vorſtelung 


den 


Dieſer Tage Auftreten neuer Artiſten. — In 
14007 


Heilanftalt für Haut- u. Geſchlechtskrankheiten, Röntgen⸗ u. Lichtheilinſtitut 


Dir. I. Falk, J. bolt und St. Jelnich, 


Kufa ahm. kationärer Kranker in 
latoriſcher Ep 

handlung mit Röutgenſtrahlen, Finfen- und Quarzlicht (nach 
e enge, eee len ee 


iſche Glühlichtbäder. 
SCALA-THEATER 


Cegielnianaſtraße Nr. 18. 
Täglich grandioſe Vorſtellung 
. ˙ Hr 
| ei SEHE ni 


| I Varlotö - Theater u n 


and Geplelnlana 


Tägl. grand, Familiea-Variott-Forstellungen 
Am 1. l. 15. Jeden Monals nano Artisten 
amd mens Bitdor. — Konenwärtiges Pro- 


‚ram Im Inseratentell, 0855 


Wulezauska⸗Straße Nr. 36, mesen ben Balais gungen, Telefon Nr. 1481. 
Einzelzimmern und allgemeinen Kranfenfälen) wor 25 Rubel täglich. Täglich amd 
fang undemittelter Patienten. Konſuttatſon 60 Kop. 


Blutunterſuchung bei Syphilis 


Sprechſtunden der Ambulanz: Wochentags: 8—0 Nbr früh. 2% Uhr mittags 
und 7-8 Ubr abends. An Sonn- u. Feiertagen: 


8-10 Hor fräß, 12% Uhr mitt. 


12. November. 


Sonnen -Aufgang 7 u. 18 M.] Mond-Aufgang II u. 40 M 
Sonnenuntergang 4 „ 10 „ | Mond-Untergang 5 „ 44 M 


Gedenk⸗ und denkwürdige Tage. 


1008 Kohlenftanberplofion auf Zeche Radbod bel Hamm: 
Viele Bergleute verunglückt. 1904 Unterzeichnung des deutſch. 
ſchweizeriſchen Handelzvertrages zu Bern. 1870 Sieg des 
Kanonenbootes Aviſo Bouvet in den Gewäffern don Ha⸗ 
vannah. 1850 » Prinzeß Thereſe von Banern, Tochter des 
Prinzregenten Boultpold. 1815 * Fra Baronin von Reinsberg 
Düringsfeld zu Militſch. Schleſiſche Schriftſtellertn. 1755 
* Berh. von Scharnborſt zu Bordenau, Hann. Bedent. Be 
neral der Befreiungskriege. 


Der Krieg auf dem 


Frommen zufriedengeſtellt. Die an der bulgariſchen 


Nuß land und Oeſterreich. 
Paris, 11. November. (Spez) 


Petersburger Korreſpundenten: Die ruſſiſche 
Diplomatie ſcheint auf alle Fälle eutſchloſſen zu 
fin, die ſerbſſchen Forderungen nach einem wich⸗ 
Agen Hafen am Adriatiſchen Meer nach Kräften 
u unterſtützen, ein Verhalten, das von der 
Iffentlichen Meinung in Rußland vollkammen 

billigt wird. Nichtsdeſtoweniger iſt aber jede 
fung auf eine friedliche Löſung dieſer Frage 
nuch nicht geſchwunden, und es wäre verfrüht, 
um einem ruſſiſchen Ultimatum an Oeſterreich⸗ 
zu ſprechen, worüber geſtern hier bereits 
üſchiedene Gerüchte verbreitet waren. Immerhin 
mh aber mit einem Konflikt gerechnet werden, 
Als Oeſterreich auf feiner Abſicht beharrt, wenn 
uin auch nicht gerade ſagen kann, daß ein 
(her Konflikt unausbleiblichiſt. Man ift hier 
allgemein der Anſicht, daß die ruſſiſche Regierung, 
| wenn fie Oeſterreich⸗Ungarn gegenüber in dieſer 
Frage eine verſöhnliche Haltung einſchlagen würde, 
Akieren würde, ihren Einfluß auf die Balkan⸗ 
naten zu verlieren. Die Balkanmächte haben 
zweifellos die feſte Abſicht, die ſerbiſchen Forde⸗ 
Agen zu unterſtützen, denn weder Bulgarien 
Griechenland würde die Serben gern im 
äiſchen Meere ſehen. Wie der Korreſpondent 
iter meldet, iſt im letzten Miniſterrat, der am 
itag ſtattgefunden hat, trotz aller gegenteiligen 
Nachrichten, beſchloſſen worden, die jetzt zur Ent» 
laſſüng kommenden Reſerviſten unter den Fahnen 

u behalten. 


Einigung zwiſchen Bulgarien und 
Rumänien, 


Paris, 11. November. (Spez.) Wie der 
Vertreter der „Preß⸗Centrale“ von zuverläßiger 
Stelle erfährt, iſt jede Konfliktsgefahr zwiſchen 
Bulgarien und Rumänien nunmehr beſeitigt. Den 
Diplomaten beider Länder iſt es gelungen, eine 
Ullkommene Einigung herbeizuführen. Bulgarien 
kt. fish, bereit erklärt, als Kompenſation für die 
aul. Gebietserweiterung im Süden des Landes 
Rumänien das im nördlichen Bulgarien gelegene 
Viereck zu überlaffen, das im Norden von der 
föherigen bulgariſch⸗ rumäniſchen Grenze, im 
Süden von der Eiſenbahnlinie Giurgevo⸗Ruſtſchuk⸗ 
Jarna, im Weſten von der Donau und im Oſten 
aun Schwarzen Meer begrenzt wird. Ausge⸗ 
ummen von dieſem Gebiet find aber die Städte 
Varna und Ruſtſchuk. Rumänien ſoll bereits am 
ergangenen Donnerſtag dieſes Angebot angenom 
en haben und es bleiben zwiſchen beiden Staaten 
zur noch Fragen zweiten Ranges zu regeln. Die 


Der 
„peroöffentlicht heute folgende Deyeſche i 


Wilde Diplomatie dürfte dieſem Abkommen nicht 
fen ſtehen. Die Politik des Zaren Ferdinand 
hel mit dieſem Abkommen zweifellos einen neuen 
Hohen Erfolg errungen. Rumänien iſt voll⸗ 


Nalknn. 


Grenze angeblich zu Mandverzwecken zuſammen⸗ 
zuiſchen Truppen werden wieder in 

entſandt, und Bulgarien hat ſtatt 

eines Gegners elnen Freund mehr. Der Wert 

dieſer Tatſache ift für die augenblickliche Lage 

unberechenbar. 

Sanitäre Maßnahmen. 


Konſtantinopel, 11. November. Der Zuſtrom 
der Ptovinzbevölkerung nach der Hauptſtadt wächſt von 
Tag zu Tag, und die Behörden treffen alle Vorbe⸗ 
reſtungen zur Verhütung von etwaigen Epidemien. 
Auch der internationale Hygiene⸗Kongreß hat ein 
Hoſpital von 100 Betten zur Verfügung geſtellt, die 
für den Fall des Ausbruches von Epfdemien benutzt 
werden follen,. Im allgemeinen herrſcht Ruhe in der 
hiefigen Bevölkerung, da man immer noch hofft, daß 
ſich die Türken in der Tſchadaldſcha⸗Stellung wirkſam 
verteidigen werden. 

Allem Auſchein nach wird morgen eine große 
Schlacht in der Tſchataldſcha⸗Linſe geſchlagen werden. 
Die Regierung hat ferner alle Vorſichtsmaßregeln ges 
troffen, um die Ruhe in der Stadt aufrecht zu erhalten. 
Die Truppen⸗Konzentration an der Tſchadaldſcha⸗Linſe 
iſt ſo gut wie beendet. 

Aus Adrianopel traf geſtern Abend ein Telegramm 
ein, nach welchen die türkiſche Artillerie die bulgariſche 
Artillerie im Weſten und Norden der Stadt zum 
Schweigen gebracht haben ſoll. Ferner ſollen die Türken 
einen erfolgreichen Ausfall bei Maraſch gemacht haben. 
Die Bulgaren hätten zwar heftigen Widerſtand geleitet, 
aber ſchließlich doch zurückweichen müſſen. (Da die 
telegraphiſche Verbindung mit Adrianopel unterbrochen 
iſt, dürfte das angeblich aus Adrianopel ſtammende Te⸗ 
legramm vermutlich vom Kriegsminiſterium in Konſtan⸗ 
tinopel ausgegangen ſein. 


Oeſterreich und Serbien. 


Wien, 11. November. (Spez.) Hier kam der 
Marſchall der bulgariſchen Sobrauſe, Dauer, an und 
hielt eine Konferenz mit Berchtold ab. Daner war 
vorher in Belgrad. Wahrſcheinlich beſteht feine Miſſion 
darin, zwiſchen Serbien und Oeſterreich zu vermitteln. 

Wien, 11. November. (Spez.) Obgleich die 
Situation etwas beſänftigt erſcheint, führt die Preſſe, 
beſonders die dem ſterium des Aeußeren nahe⸗ 
ſtehende, fort, Serbien ſcharf anzugreifen. Die „Reichs⸗ 


poſt“ bemüht ſich in einem langen Artikel zu beweiſen, 


daß die Türken mit Todesverachtung kämpfen und bes 
richtet, es ſei vor Adriauopel zwiſchen dem ſerbiſchen 
und dem griechiſchen Kommandanten zu⸗Meinungsver⸗ 
ſchiedenheiten gekommen. Der Kommandant der grie⸗ 
chiſchen Truppen ſoll dem ſerbiſchen erklärt haben, die 
Serben hätten in Saloniki nichts zu ſuchen. 
Ausſchreitungen in Saloniki. 


Odeſſa, 11. November. (Spez.) Die in Odeſſa 


eingetroffenen Nachrichten beſagen, daß gegen die Ju⸗ 
den durch militäriſche Flüchtlinge ein Raubzug im 
jüdiſchen Viertel unternommen wurde. Bei dieſem 
Aulaß kamen achtzehn Maun ums Leben. Von 
den Juden ſtehen die meiften unter ſpaniſchem 
Schutz. * 

Zur Uebergabe von 


Nodo o. 
Sofia, 11. November. (Spez.) 1 


treffen der 
verübt, ſodaß der 
kiſchen Kriegsſchifß 


Entſendung eines tür 


verlangte, die jedoch 


ausblieb. ſp 


Die Ankunft der Bulgaren, zwei Bataillone mit Ge⸗ 
ſchützen, wurde daher von der geſamten Bevölkerung 
begrüßt. Der griechiſche und der armeniſche Biſchof, 
der Rabbiner und der Stadtpräſident zogen den Bul⸗ 
garen entgegen, die ſofort die Ordnung wiederherſtellten. 
Die Kaffe der ottomaniſchen Verwaltung war vor Eins 
treffen der Bulgaren in der Orientbank untergebracht 
worden. | 
Im Weſten von Rodoſto find ſtarke griechiſche Ko⸗ 
lonnen mit Artillerie aufgetaucht, deren Ziel wahr⸗ 
ſcheinlich die Halbinſel Gallipoli iſt. 

Eine Niederlage der Montenegriner 

bei Skutari? 

eendon, 11. November. (Spez.) „Sunday Times“ 
veräffentlicht folgendes Telegramm aus Cattaro: „Nach 
den letzten Hier eingelaufenen Nachrichten, die allerdings 
ofſitiel noch nicht beſtätigt find, haben die Montenegriner 
bei Stutart durch Eſſad Paſcha eine ſchwere Niederlage 
erlitten. Eſſad Paſcha batte die Offenfive ergriſſen und 
die Truppen des Kronprinzen Danilo zurückgeſchlagen. 
Gleichzeitin wurden die montenegriniſchen Truppen auch 
von den Malifforen bedroht. Dieſe wollen an König Ni⸗ 
kita ein Ultimatum richten, in welchem fie nochmals re 
Forderungen für die Autonomie des Landes geltend 
machen. 

Der Vormarſch der Bulgaren. 

Konſtantin opel, 11. Nobember. (Spez.) Die 
in Mazedonien operierenden Bulgariſchen Streitkräfte be⸗ 
finden “ich auf dem Vormarſche nach Kawala, einer Haſen⸗ 
ſtadt am gleichnamigen Golf, wo ſich angenblicklich 20,000 
aus Bulgarſen geſlüchtete Mohammedaner befinden. Die 
Lebensmittel in Kawala beginnen knabb zu werden, ſo 
daß eine Hungersnot droht. — In Thracien haben die 
Bulgaren die Türken hinter die Verieidigungslinie von 
Tſchataldſcha zurückgeworfen und dringen immer weiter 
vor. Die bulgariſche Vorzut ſoll bereits Tiherfestoi 
beſetzt haben. Eine andere bulgarische Streitmacht bes 
findet ſich kurz vor Rodofto, wo ſich gegenwärtig aus 
Furien herübergebrachte türkiſche Truppen befinden. — 
Säglich treſſen bier neue Verwundetentrausnorte ein. 
Alle öffentlichen Gebäude. Schulen, Univerſitäten ete. find 
in Hoſpitäler umgewandelt worden. Es mangelt an 
Aerzten und an den nötigen Hilfsmitteln, um den zahl⸗ 
reichen Verwundeten die richtige Hilfe angedeihen laſſen 
zu können. Bisher find 10 Cholerafälle unter der Bevöl⸗ 
kerung bekannt geworden. 

Adrianopel mit 50000 Mann in die Hände 
| der Bulgaren gefallen. 

Paris, 10. November. (Spez.) Den 
biefigen diplomatiſchen Kreiſen, die mit Bul⸗ 
garlen in Kühlung ſtehen, find Telegramme 
aus Sofia zugegangen, denen zufolge Adria⸗ 
nopel mit der ganzen Beſatzungsarmee von 
30000 Mann ſich den Bulgaren ergeben habe. 
Eine Beſtätigung dieſer Nachricht liegt noch 
nicht vor. 

Die zerſprengte türkiſche Weſtarmee. 

ue s tn b, 11. Navember. Gerüchtweiſe verlautet, 
daß die zerſpreugte türkiſche Weſturmee ſich in den Bergen 
zwischen Monaſtir und dem Dofran⸗See zuſammenzieht, 
wo bereits etwa 15,000 —15,000 Mann türkiſcher Truppen 
konzentriert fein ſollen. Diefe Armee dürfte in den nüchſten 
Tagen bon den ſerbiſchen und griechiſchen Truppen ange⸗ 
griſſen wer den. 


P. Wien, 11. November. Dem „Korreſpondenz⸗ 
büreau“ wird aus Belgrad telegraphiert, daß alle 
Nachrichten über ein angebliches Attentat auf den 
öſterreichiſch⸗ungariſchen Geſandten Ugron erdacht ſeien. 

Wien, 11. November. (Spez.) In hieſi⸗ 
gen diplomatiſchen Kreiſen iſt man der An⸗ 
ſicht, daß ſich die Situation ſeit geſtern um 
ein bedeutendes verſchlimmert hat. Hier 
herrſcht die Ueberzeugung vor, daß der 
Krieg bereits in der Nähe ſei. Es zirkuliert 
das Gerücht, daß in einigen Kreiſen der 
Monarchie bereits mit der Mobiliſation be⸗ 
gonnen wurde. 

Budapeſt, 11. November. (P. T.⸗A.) Hier ein⸗ 
getroffen iſt heute der Vorſitzende der bulgariſchen So⸗ 
branje Danew, der fofort mad. feiner Ankunft eine 
Unterredung mit dem Grafen Berchtold und dem 
deutſchen Botſchafter von Tſchirſchky hatte. 

Budapeſt, 11. November. (Spez.) Heute, um 
11 Uhr vormittags, fand hier eine Konferenz ſtatt, der 
auch der Kaiſer, der Thronfolger, der Krlegsminiſter 
ſowie der frühere Chef des Generalſtabes beiwohnten. 
Hierauf hatte Kaiſer Franz Joſef eine längere Privat⸗ 
unterredung mit dem Thronfolger. 

Trieſt, 11. November. (P. T.⸗A.) Der Dampfer 
des öſterreichiſchen Llonds „Wurm⸗Brand“ iſt am 
Sonnabend nach Darazzo abgegangen, um im Falle der 
Notwendigkeit die öſterreich⸗ungariſchen Untertanen an 
Bord zu nehmen. | 
| Lemberg, 11. Nobember. (Spez.) Ster fand ein 
Meeting der Sozialdemokraten ſtatt, auf dem gegen die 
Abſicht Deſterreich⸗Ungarns, in ſich den Balkantonflitt e 
zumiſchen, Proteſt erhoben wurde. Die Sozialiſten 
ſchloſſen, alle Hebel in Bewegung zu ſetzen, um eine 
Art egsertlärung Oeſterreich⸗Ungarus vorzubeugen. | 

P. Paris, 11. November. In der Rede As⸗ 
quiths iſt der Standpunkt der Tripelentente glänzend 

In fra ſchen Diplomatenkreiſen ift man 
ugt, daß die Gefahr einer Koraplikatlon ſich be⸗ 
nd verkleinern würde, wenn alle Fragen, die einen | 
rferen Charakter tragen, einer gemeinſamen Be 
chung unterworfen werden würden \ 


tauſch der Diplomatenkauzleien über 


Mohammedanern 


‚fen: Auf der 1. Seite pro 4.geſpaltene Nonpareillzelle oder deren Naum 30 Non 


op., für das Ausl. 70 Pf., reſp. 25 Pf. — Reklamen: 00 Rop. pro Vetiir 


‚en Raum. — Inferate werben durch alle Unnoneen-Bureaus des In- u. Ausl. angenommen. 
Manuskripte, bei denen Honorar nicht ausdrücklich verlangt wird, bleiben unhonorierr 


11. Jahrgang. 


P. Paris, 11. November. Einige Mächte pro⸗ 
teſtieren wiederum gegen die Abſicht der Türkei, die 
Einfuhrzölle zu erhöhen. 

P Paris, 11. November. Kompetente Perfonon er⸗ 
klären, daß von einer Vermittlung, wie die Türkei Te 
wünſcht, keine Rede fein kann. 

Paris, 11. November. Die 

Türkei erklären, daß die Großmächte 
Konſtantinopels verhindern müſſen, 

Fremdenmetzelei vorbeugen wollen. 

P Paris, 11. November. 


Vertreter der 
die Beſetzung 
falls ſie einer 


Der Meinungsaus⸗ 
das Anſuchen der 
Türkei um Vermittlung dauert an. 


Paris, 11. November. (Spez.) Dem „Matin“ 
wird aus Konſtantinopel gemeldet: Die Maſſakres, 
welche bereits in der Umgegend von Konſtantinopel be⸗ 
gonnen haben, nehmen ernſten Fortgang an. Frankreich 


hat den Kreuzer „Bruix“ nach Saloniki geſandt. „Leon 


Gambetta“ iſt nach Konſtantinopel abgedampft, zwei 
andere Kriegſchiffe halten ſich in den Dardanellen auf, 
um in den Häfen der Levante die chriſtliche Bevölkerung 
zu ſchützen. 

Mailand, 11. November, (Spez.) 
tierte Torre drahtet dem „Corriere della Sera“ aus 
Rom, daß wenn Oeſterreich als Bedingung für feine 
Zuſtimmung zur Verteilung des Sandſchal die Zoll, 
union mit Serbien fordere, die Lage außerordeutlich 
dunkel wird. Wenn Oeſterreich hartnäckig auf ſeinem 
Standpunkte bleibt, eröffnet ſich eine der unruhigſten 
und kritiſchſten Perioden der europäfſchen Politik. 

London, 11. November. (Spez.) In der 
öffentlichen Meinung Englands zeichnet ſich immer 
deutlicher eine intereſſante Tendenz ab, die flcherlich 
geeignet iſt, beruhigend zu wirken und in gewiſſem 
Maße anch auf die Haltung der Großmächte zur Be⸗ 
hebung der bſterreichiſch⸗ſerbiſchen Schwierigkeiten ein⸗ 
zuwirken. Die Tendenz läßt ſich dahin zuſammeufaſſen, 
daß die ſiegreichen Balkanſtaaten die Anerkennung ihrer 
Eroberungen erwarten dürften, daß aber die am Bal⸗ 
kan intereſſierten Großmächte dafür auch das Recht 
hätten, politiſche und wirtſchaftliche. wrun auch keine 
territorialen Intereſſen zu ſichern. Infolgedeſſen wird 
das ſchroffe Verhalten eines Teiles der ſerbiſchen und 
der ruſſtſchen Preſſe, die öſterreichiſche Intereſſen übers 
hanpt nicht auerkenneu will, energiſch verurteilt. 

Der Präſident des bulgariſchen Parlamentes, Das 
neff, befindet ſich in beſonderer Miſſion bei König 
Ferdinand im Hanptquartier. 

Die „Pall Mall Gazette“ erklärt, daß der Drei⸗ 
bund ein Programm formuliert habe, welches er Ser⸗ 
bien vorlegen will. In demſelben wird Serbien vor⸗ 
geſchlagen: Auftechterhaltung der Autonomie Alba⸗ 
niens, Internationaliſierung von Saloniki, Bau einer 
Eiſenbahn von der ſerbiſchen Grenze bis an das Adria⸗ 
tiſche Meer mit der Benütung eines Hafens für Ser⸗ 
dien, jedoch ohne Zugeſtändniſſe von Ländereien, ı Abs 
ſchluß eines Handelsvertrages, welcher die üͤſterreichiſch⸗ 
ſerbiſchen Beziehungen feſtſetzt; ferner ſerbiſch⸗basni⸗ 
ſche Grenzregulierungen zu Gunſten Serbiens. Dies 
ſes Programm ſei den Regierungen von Belgrad und 
Petersburg übermittelt worden. 

Eine eifrige Tätigkeit macht ſich im Auswärtigen 
Amt bemerkbar, Beſonders beſchäftigt man ſich nut 
der ernſten Balkaulage, da der ſogenaunte „Heillge 
Krieg“, den die Pforte proklamiert hat, eine große 
Rückwirkung auf England, Deutſchland und Frankreich 
haben werde. 

Ferner laufen 


Der Depu⸗ 


Nachrichten ein, 
Indiens ſeit 
große Unruhen ausgebrochen find. Die Garuiſonen 
wurden verſtärkt, um die Ausländer zu ſchützen, da 
man Ansſchreitungen der Mohammedauer befürchtet. 

Auch dem Vertreter der „Pall Mall Gazette“ ge⸗ 
gegenüder ſoll fich Kiamil Paſcha geäußert haben, 
wenn die Bulgaren in Konſtantinopel einmarſchieren, 
ſei es unmöglich, die Fremden zu ſchützen, ſelbſt wenn 
noch ſo viele Kriegsſchifſe der Mächte in Konitantinopel 
eintreffen. 

Man meldet, daß die Türkei bereits direkt in 
Friedensunterhandlungen mit den Balkauſtagten getre⸗ 
ten ſei. 

Von politiſcher und diplomatiſcher Seite wird 
übereinſtimmend mitgeteilt, daß die Einnahme von 
Konſtautinopel durch die Bulgaren nicht ſo ſchnell, 
vielleicht gar nicht erfolgen werde. Es handelt 
ſich nicht um die Größe einer türkiſchen Verteidigungs⸗ 
bewegung allein, ſondern um ein Entgegenkommen der 
Türkei, die um jeden Preis Konſtantinopel in Europa 
retten will. 

London, 11. November. (Spez.) Die hieſigen 
Blätter berichten, daß in den Schiffswerften die größte 
Arbeit herrſcht, um die Kriegsſchiffe ſo ſchnell als 
möglich in Ordnung zu bringen. ( wurden mehrere 


daß unter den 
einigen Tagen 


neue Arbeiter aufgenommen. Get Sonntag, waren 
ſämtliche Arbeiter beſchäftigt. 

Sofia, 11. November. Die diplomatiſche Si⸗ 
tnation ſcheint ſich gebeſſert zu ho 4. Es wird er⸗ 
klärt, daß die Beziehungen zu Run zien ausgezeichnet 


find. In dieſem Sinne it auch die Nachricht aufzu⸗ 
faſſen, daß die rumäniſche Sanitätsmiffion, die geſtern 
in Saloniki angekommen iſt, dem bulgariſchen Haupt⸗ 
quartier zur Verfügung geſtellt wird. Weiter wird 
vom Hauptquartier gemeldet, daß die Kapitulation von 
Adrianopel ſtündlich zu erwarten iſt. Die Vorberei⸗ 
tungen zum Angriff auf die Tſchataldſcha⸗Linie von 
Seiten der Bulgaren werden mit großem Eifer betrieben. 
Der entſcheidende Schlag wird mit ſolcher Wucht ge⸗ 
lährt werden, daß die bulgariſchen Truppen in Konz 
ſtantinopel zu gleicher Zeit mit den türkiſchen Flücht⸗ 
lingen eintreffen werden. Die ſofortige Beſetzung Kon⸗ 
ftantmopels joll dann ſowohl eine diplomatiſche In ter · 
vention wie ein Chriſtenmaſſakre vermeiden. 
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Sof ia, 11. November. (Spez.) In dir 
vlomatiſchen Kreiſen wird behauptet, daß 
die Intervention der Mächte jeden Augen⸗ 
blick erfolgen könne. Es bandelt ſich nur 
noch um die Ausſfipdigmachung einer ent⸗ 
sprechenden Formel. Rußland iſt abſolut 
gegen einen Einzug der Bulgaren in Kon ⸗ 
ſtantinopel. 

Belgrad, 11. November. (Spez.) Der öſterrei⸗ 
chiſche Geſandte in Belgrad hatte heute eine Konferenz 
mit dem Miniſterpräſidenten Paſitſch, dem er die 
Stellungnahme Oeſterreich⸗Ungarns in der Angelegen⸗ 
heit des Adriatiſchen Meeres mitteilte. Pafitſch er⸗ 
klärte, daß Serbien ſich mit der Forderung Oeſterreich 
Ungarns nicht einverſtanden erklären könne. Nach der 
Konferenz hatſe Paſitſch eine Unterredung mit den 
Miniſtern, worauf er ſich nach Skoplje begab, um mit 
dem König zu konferieren. 

Belgrad, II. Nauember. (Spez.) Die 3. Armee 
unter dem Kammande des Generals Jankowitſch ift bes 
| reits in der Nähe von Maiſch an der Adrlatiſchen Küſte 
angelangt. Ein Tell dieſer Armer vereinigte ſich mit 
den Montenegrinern und rückt gegenwärtig gegen Du⸗ 
razzo vor. 

Belgrad, 11. November. (Spez) Of⸗ 
ſtziell wird berichtet, daß die ferbijchrn 
Truppen Dairan und Dibra beſetzten. Die 
Bevölkerung von Dairan zwang die türki⸗ 
ſchen Truppen, ſich den Serben zu ergeben. 

P Athen, 11. November. Nach wiederholten Ge⸗ 
fechten nahmen die Griechen die Stadt Pentepigadia 
(zwiſchen Arta und Janina) ein. Die Türken erlitten 
bedeutende Verluſte. 

Konſtantinopel. 11. November. (Spez.) Aus 
der Kaſerne Beſchiktaſch, die in der Nähe des Sultans 
ſchloſſes Dolma Bagdſche gelegen iſt und von kleinaſia⸗ 
nchen Reſerviſten bewohnt wird, entwichen in einer der 
letzten Nächte 50 Redifs und überfielen einen Bäcker⸗ 
laden, aus dem fie einen Teil des Brotes fortſchleppten. 
Als ſie noch größere Brotbeſtände rauben wollen, kam 
auf das Schreien des Beſitzers die Polizei herbei und 
verhaftete 18 der Soldaten. 

Im Vororte Ortakoi griffen hungernde Soldaten 
ebenfalls einen Bäckerladen an, wurden aber von den 
bewaffneten Geſellen vertrieben. Die Bevölkerung 
ſelber verhält ſich ruhig, es iſt immer nur die 
hungernde Soldateska, die dieſe Ueberfälle verübt. 

Konitantinopel, 11. November. (Spez.) Der 
Juſtizminiſter traf Maßnahmen zum Schußt jener 
Kaufleute, die wegen des Kriegszuſtandes ihren Ver⸗ 
pflichtungen nicht nachkommen können. Sie beftehen in 
einer langsameren Behandlung aller Proteſte und Klo⸗ 
gen, deren Erledigung bis zu drei Monaten lang ver⸗ 
zögert werden kann. 

Die ausländiſchen Kriegskorreſpondenten befinden 
ſich noch immer unter Bemachung und find von der 
Außenweft vollkommen abgeſchloſſen. Ein Teskere (Er⸗ 
laubnisſchein) zu Ausgängen wird nur ganz ausnahms⸗ 
weiſe für den Fall einer Krankheit erteilt. Die Kor 

la hatten aber ein franzöſiſches Formular uns 
ter ſeichnet, worin ſie ſich verpflichteten, ſich allen Moß⸗ 
ae zu fügen, die die ottomaniſche Truppenleitung 
im militäriſche Intereſſe für gut finde. Sie mußten 
auch unterzeichnen, daß fie vor Beendigung des Krieges 
das Hauptlager nicht verlaſſen wollten. 

Der „Secolo“ meldet, daß fein Korreſpondent mit 
drei anderen Kollegen in Stara Zagora gefangen ge⸗ 
sg werde und nicht die Erlaubnis zur Abreiſe er⸗ 
halte. 

Prinz Said Hailm, Senator und Generalſekretär 
des Komitees Einheit und Fortſchritt und der frü⸗ 
here Miniſter Talaat hatten eine lange Audienz mit 
Kiamil Paſcha, der nach dieſer Beſprechung ſehr miß⸗ 
geſtimmt war. 

Die Flucht törkiſcher Familien aus Konftantinope 
nach Klein⸗Aſien hat bereits in großem Maßſtabe eins 
geſetzt. Neun Schiffe, von denen ein jedes 300 Pers 
ſonen aufnehmen konnte, haben geſtern mehrere 100 
flüchtige Familien mit ihren armſeligen Habſeligkeiten 
nach Klein⸗Aſien gebracht. Ca. 1000 weitere Familien 
warten auf eine Beförderungsgelegenheit zur Ueber⸗ 
fahrt. Die Straßen von Stambul bieten zurzeit ein 
eigenartiges Bild. Zahlreiche Flüchtlinge ſchlafen unter 
freiem Himmel auf den Bürgerſteigen, den Plätzen vor 
den Moſcheen, ſowie auch in den Moſcheen jelbft. Der 
Verkehr in Stambul iſt infolgedeſſen außerordentlich 
ſtark behindert. Die Regierung hat ernſthafte Maß ⸗ 
nahmen ergreifen müſſen, um dieſer phantaſtiſchen Lage 
abzuhelfen. Sie hat ganze Flottillen von kleinen 
Booten und Dampfern gechartert, um den Flüchtigen 
die Ueberfahrt nach Klein⸗Aſien zu ermöglichen, die 
teilweiſe in Skutari, teilweiſe in Bruſſa an Land ger 
bracht worden. Die kleinaſtatiſche Türkei bevölkert ſich 
mehr und mehr in demſelben Maße, wie die europäiſche 
Türkei ſich entvölkert. 

Statiſtiſche Feſtſtellungen über die Art der Ver⸗ 
letzungen der in den Hoſpitälern liegenden Verwun⸗ 
deten haben zu der Beobachtung geführt, daß die Zahl 
der Türken, die durch Geſchoßteile verletzt worden ſind, 
bedeutend geringer iſt, als die Zahl derjenigen, die 
durch Gewehrſchüſſe verwundet wurden. Man hat feſt⸗ 
geſtellt, daß die Verwundungen durch Geſchoßteile fait 
jedesmal tödlich gewirkt haben. 

Zum Schutze der in Konſtantinopel weilenden 
Fremden ſind bisher acht Kriegsſchiffe der eur opäiſchen 
Mächte eingetroffen und ankern vor der Stadt. Es 
werden auch zwei Kreuzer der Vereinigten Staaten hier 
erwartet. 

Die Kommandanten der bier eingetroffenen Kriegs⸗ 
ſchiffe traten, wie ſchon gemeldet, unter Vorſitz des 
franzöſiſchen Admirals zu einer Beratung zuſammen, 
um über einen Aktionsplan zu beraten, der im Falle 
von Unruhen in Pera zur Sicherung der Fremdenko⸗ 
lonjen zur Anwendung zu gelangen hat. Wie verlautet, 
wurden bereits Einzelseiten über eine Landung von 
Truppen mit Maſchinengewehren ausgearbeitet. Linien 
truppen und Artillerie werden fortwährend in die 
Tſchataldſcha⸗Linie expediert. Wie es heißt, werden 
die Redifs, welche ſich gegen den Feind nicht halten, 
nicht mehr in der erſten Gefechtslinie verwendet. Die 
Geschütze auf der türkiſchen Flotte fallen demontiert und 
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türkiſchen Kriegsſchiſſe neben Mhodaite elne hulgariſche 
Batterie vernichtet haben. 

Konſtantinopel, 11. November. (Spez.) Hier 
find abermals einige Fälle von Choleraerkrankungen zu 
verzeichnen geweſen. 

Konſtantinopol, 11. November. (P. T. = 4) 
Die Munizipolität teilt mit, daß in der Reſidenz unter 
den Flüchtlingen 7 Perſonen an der Cholera erkrankten, 
von denen 3 ſtarben. 

Konſtantinopel, 11. November, (P. T.⸗A.) 50 
nlemas haben ſich nach der Armee begeben, um den 
Geiſt unter den Truppen zu heben. Unter den Ulemas 
befindet ſich auch der beim Sultan befindliche Ulemaer 
Hafis, der beauftragt wurde, den Soldaten den Gruß 
des Sultans zu überbringen. 

Konſtantinopel, 11. November. (Spez.) 
Der Kriegsminiſter ſetzte die türkiſche Re⸗ 
gierung davon in Kenntnis, daß die tür⸗ 
kiſchen Truppen bei Tſhadaldſha durchaus 
nicht geneigt ſeien, einen Kampf auf zuneh⸗ 


T. 


möglich Konſtantinopel zu erreichen. Geſtern 


von der Linle von Tſhadaldſha ein, an deren 
Spitze ſich auch Oſſiziere befinden, 

Tunis. 11. November. (Spez.) Der Bey von 
Tunis telegraphierte au den Sultan, er hoffe, daß 
ſpäter der Türkei das Kriegsglück wieder lächle. Gleiche 
zeitig ſondte er 100,000 Franken an das türkiſche 
Kriegs ſanitätsweſen. 

Die Schiiten von Perſien planen eine Kundge⸗ 
bung zugunſten des „anderen Zweiges des Islams“, 
an die bisher wegen der Feindſchaft zwiſchen Sunniten 
und Schiiten niemand geglaubt hätte. 

Die Muhammedaner von New⸗Nork überwieſen guf 
die Orſentbank einen Scheck von 40,000 Dollars zugnn⸗ 
ſten des Roten Halbmondes. 


Leiden eines Kriegsberichterſtatters. 


bert Baldwin, der Genoſſe des nach Konſtantinopel 
entfandten Kriegsberichterſtatters der Preß Zentrale 
meldet: Sonnabend, den 2. November nachmittags 
wurde auf türkiſcher Seite der Rückzug auf Tſchorlu 
befohlen. Ich gehorchte dieſem Befehle nicht, fondern 
ritt zu einem Erkundungsritt auf Lüle Burgas zu. 
In der erften Nacht erreichte ich Karlsdiran und fand 
dieſes vollkommen eingeäschert und von jedem lehen⸗ 
den Weſen verlaſſen nor. Die in dem. Dorfe liegenden 
Leichen gaben traurige Kunde von den ſchrecklichen 
Szenen. die ſich hier abgeſpielt hatten. Gleich hinter Ka⸗ 
risdiran traf ich auf eine türkiſche Kavallerieſchwa⸗ 
dron, die mir die Erlaubnis erteilte, in ihrer Beglei⸗ 
der Reitt ern zu kreten. In völliger Dunkelheit ging 
der Ritt etwa fieben Stunden lang. Plöglich geriet ich 
mit mehreren Kameraden in der Dunkelheit vom 
Nac ab und verlor die Fühlung mit der Schwadron. 

ach langen vergeblichem Sin» und Herreſten gelang 
es uns endlich etwa eine Meile von Lülle Burgas wie 
der auf den richtigen Weg zu kommen. Ich trennte 
mich von meinen Begleitern und wandte mich gegen 
Tſchorlu. Auf der verlaſſenen öden Straße machte ich 
nur dann Halt, wenn ich mich orientieren wollte, oder 


etwas Nahrung zu mir nehmen wollte. Dieſe zweite 


verbrachte ich in Tſchorlu, 
welches am Montag vorher von den Truppen ner 
laſſen worden war. Bei Tagesanbruch ſtieg ich wieder 
zu Pferde und erreichte nach einem beſchwerlichen Ritt 
durch eine ebeuſo verlaffene Gegend wie die tägszuvor 
Baru. Hier blieb ich während der Nacht und 
mußte früh, ohne etmas A eg zu haben, wieder in 
den Sattel ſteigen. Dieſer eg war der ſchrecklichſte, 
den ich bisher zurückgelegt habe. Links und rechts ſah 
ich brennende Häuſer, von dem Grosabgekommene 
Soldaten und in den Straßengräben Sterbende. Um 
Mittag fing ich zwei Gänſe, die ich am abend, wo ich 
ein Lager in einem verlaſſenen Schafſtall  fuchte, 
kochen wollte. Meine Kochkunst bewährte ſich nicht und 
ich mußte wieder hungrig mein „Bett“ aufſuchen. Bei 
Tagesgrauen verließ ich den umgaftlichen Ort und er⸗ 
Lacke gegen mittag Tſchataldſche. ur mit großer 
Mühe gelang es mir in dem von den Truppen ver⸗ 
laſſenen Ort etwas Nahrung * erhalten, Die Nacht 
verbrachte ich in Hademko und erreichte Freitag Kon⸗ 
ſtantinopel hungrig, durſtig und dreckig. 


Nacht meines Rittes 


Sozialdemokratiſcher 
Proteſt gegen den Krieg. 


Berlin, 11. November. (Spez.) 


In einer geſtern im großen Saal des „Germania“ 
abgehaltenen Generalverſammlung der ſozialdemokrati⸗ 
ſchen Wahlvereine Groß⸗Berlins wurde nach einer län⸗ 
geren mit großem Beifall aufgenommenen Rede des 
Reichstagsabgeordneten Rechtsanwalts Haaſe über die 
europäiſche Kriegsgefahr eine Reſolution einſtimmig 
angenommen, in der gegen die Einmiſchung der Groß⸗ 
mächte, insbeſondere Deutſchlands in die Balkanwirren 
auf das enifchiedenfte Einſpruch erhoben wird. 
heißt in der Reſolution, die Sozialdemokraten Deutſch⸗ 
lands fühlen ſich eins mit dem Proletariat der ganzen 
Welt, insbeſondere mit der Arbeiterſchaft Oeſterreichs⸗ 
Ungarns, Italiens, Frankreichs, Englands und Ruß⸗ 
lands; fie werden alles aufbieten, um auch die indiffer 
renten Maſſen des Volkes auf die Kriegsgefahr auf⸗ 
merkſam zu machen und ſie veranlaſſen, ſich dem 
Proteſt anzuſchließen. Es wurde ſodann beſchloſſen, 
den am 24. November nach Baſel einberufenen Sozla⸗ 
liſtenkongreß durch Delegierte zu beſchicken und die 
Arbeiter Groß⸗Berlins aufzufordern, ſich möglichſt 
zahlreich an der nach 8 Tagen unter freiem Himmel 
ftattfindenden Demonſtration gegen den Krieg zit beteiz 
ligen. 

- Wien, 11. November. (Spez.) In allen 
Städten Oeſterreichs veranſtaltete geſtern die ſozialde⸗ 
mokratiſche Partei Demonſtrationsverſammlungen zu 
Gunſten der Erhaltung des Friedens. Die Wiener 
Sozialdemokraten zogen bereits in den erſten Vormit⸗ 
tagsſtunden unter Vorantragung von roten Fahnen zu 
den Sophieenſälen. Die Zahl der Demonſtranten wird 
auf 30,000 40,000 Mann geſchätzt. Nur der ges 
ringſte Teil, ca. 3000 Perſonen, fand in den Sälen 
ſelbſt Platz. Für die übrigen Volksmaſſen wurden 
Verſammlungen umer freiem Himmel abgehalten. Alle 
Redner äußerten ſich in leidenſchaftlichen Worten gegen 
den Krieg und für die Erhaltung des Friedens um 
jeden Preis. Nach Annahme einer entſprechenden Re⸗ 
ſolutien zogen die Demonſtranten in langem Zuge über 
die Ringſtraße ab. Aus den Reihen der Demonſtrauten 
waren mehrfach Rufe gegen den Krieg zu vernehmen. 


noch der Tſchataldſcha⸗Linie gebracht werden. 
P Konstantin ug el. 11. Nopember. Der Kom⸗ 
mandeur der türkiſchen Flotte telegraphiert⸗ daß die 


Zu Zwiſchenſällen kam es nicht. 


men, vielmehr darnach ſtreben, fo ſchnell als 


traf bier ein ganzer Zug mit Deſerteuren 


Konſtantinopel 11. November. Spez) Her⸗ 


ES 


‚Chronik und Lakales. 


* m. Der Herr Petrikauer Gouv rneur, 
Kammerherr Jacze wk, kehrt am 15. November 
aus Spala nach Petrikau zurück. 

m. Ernennung. Der Unterſuchungsrichter des 
3. Bezirks der Stadt Lodz, Herr Paczkows ki, 
wurde zum Unterſuchungsrichter von Warschau ernannt. 
* Perſonalnachrichten. Herr D. Altermann, 
ein Kind unſerer Stadt, hat, nach Beendigung der mer 
diziniſchen Fakultät in Paris mit dem Grad eines 
Doktors, nunmehr auch in Kiew das Staatsexamen 
beſtanden. 

Neue Zugverbindung Petersburg 
Berlin. Wie telegraphiſch aus Petersburg gemeldet 
wird, beabſichtigt das Verkehrsminiſterum im Jaßre 
1918 einen neuen Zug Petersburg — Berlin einzufüh⸗ 
ren, der die Strecke in 26 Stunden zurücklegen, das 
heißt in Petersburg zwiſchen 9 und 10 Uhr morgens 
abfahren und zwiſchen 11 und 12 Uhr am nächſten 
Tage in Berlin apfommen ſoll. 
| m. Medlzinalweſen. Die Pelrikauer⸗Gou⸗ 
vernements⸗Medizinglabteilung überfandte der hie ſigen 
Polizei zut Uebergabe an die Beſitzer der Apotheken 
und Drogenhandlungen die vom Miniſterium des 
Innern erlaſſenen Vorſchriften über den Verkauf von 
Arzneimitteln, welche Spritus und Aether enthalten. 

m. Von der Allr ſſiſ en Hygien⸗Aus⸗ 
ſtellung. Die Sektion „Beleuchtung“ der im Mai 
nächſten Jahres in St. Petersburg zu eröffnenden all⸗ 
ruſſiſchen Hugiene⸗Ausſtellung wandte ſich an den Mr⸗ 
giſtrat von Lodz mit dem Erſuchen, ihr Daten über 
die Beleuchtungsfrage in Lodz laut einem beigefügten 
Fragebogen zugehen zu laſſen. Die Sektion will eine 
Ueberſicht des Beſeuchtungsweſens in Rußland geben. 
Der Magiſtrat wird ſich in dieſer Angelegenheit mit 
der Gasanſtalt und dem Elektrizitätswerk in Verbin⸗ 
dung ſetzen. | 

* Deutfher Schule und Bildungsverein. 
Morgen, Mittwoch, um 4 Uhr nachmittags: Licht⸗ 
bidervorſtellung für die deu kſche Jugend 

im Odeon“. | 

m. Von dem Bildungsverein „Wiedza“ 
Am Sonnabend abend fand im Lokale au der Petris| 
kauerſtraße Nr. 40 die Jahres⸗Generalverſammlung 
des Bildungsvereins „Wiedza“ ſtatt. Die Verſam lung 
wurde vom Präſes des Vereins Dr. E. Mittelſtäßt 
eröffnet. Zum Vorſitzenden wurde Dr. Mierzynski nes 
wählt, der Frau Pelka und Herrn Kaczmarek zu Aſſeſ⸗ 
foren ernannte. Als Sekretär fungierte Rechtsanwalt 
T. Kaminski. Den Bericht über die Tätigkeit der 
Leſehalle verlas Herr W. Monilmich, Die Lefehalle | 
befindet ſich im Haufe Nr. 108 an der Petrikaner⸗ 
Straße und verfügt über 56 Wochen und Monats⸗ 
ſchriften mit wiſſenſchaftlichen, mediziniſchen und künſt⸗ 
leriſchen Inhalts außer den Tageszeitungen. Darauf 
verlas Herr Maſewski den Bericht über die Tätigkeit 
der erſten Vibliotek und Herr Maceſewski der zweiten. 
Die erfte Bibliotek umfaßt 4630 Bände; fie wurde 
von 1140 Perſonen benupt. In der zweiten Bibliotel | 
befinden ſich 1262 Bünde, welche von 440 Leſern bes 
nutzt wurden. Den Bericht über die Tätigkeit der 
Konzertſektion verlas Dr. A. Goldenberg. Im Ber | 
richtsjahre wurden 15 populäre Konzerte verauſtaltet, 
darunter zwei für die Jugend. Die Zahl der Rome | 
zertbeſucher betrug 10,238. Ferner verlas Herr Kien⸗ 
dzierski einen Bericht von der Sektion der Unter⸗ 
haltungen und kinematographiſchen Vorſtellungen. Im 
Berichtsſahre wurden 36 Unterhaltungen für die 
Jugend veranſtaltet, welche von 14,642 Zuhörern beſucht 
wurden, Für Kinder wurden 33 Vorleſungen ge⸗ 
halten, welche von 6754 Kinder beſucht wurden, Zum 
Schluß verlas Herr Chofnacki einen Bericht über die 
Tätigkeit der Sektion der Vorleſungen. Im Ganzen 
wurden 5 Vorleſungen veranſtaltet. Die Bemühungen 
des Vereins um die Erlaubnis, Abendkurſe zu eröffnen, 
blieben erfolglos. Der Kaſſabericht wurde vom Präſes 
des Vereins Herrn Dr. Mittelſtädt verleſen. Die Ein⸗ 
nahmen erreichten 5807 Nbl., während die Ausgaben 
5018 Rbl. betrugen. Der Präſes hielt dann eine 
längere Auſprache und forderte die Mitglieder auf, 
neue Mitglieder anzuwerben. Der Verein zählt gegen» 
wärtig 493 Mitglieder. Zum Schluß wurde zu den 
Ergänzungswablen der Mitglieder der Verwaltung ge⸗ 
ſchritten. Gewählt wurden in die Verwaltung die 
Herren Schäffer, Nie mirko, Zakomski und Domauzki, 
I Kandidaten die Herren Walinski, Cierpinski, Ja⸗ 
ſinski und Z. Mittelſtädt. In die Reviſtonskommiſſion 
Herr Zielinski. Die Verſammlung war non 80 Mit⸗ 
gliedern beſucht und fand um 11 Uhr abends ihren 
Abſchluß. 

M. K. Die Schüler der Zabnarztſchule 
von A. Zadiewicz veranſtalteten zu Gunſten der un⸗ 
bemittelten Schüler der Schule am Sonnabend abend 
im Saale des „Lodzer Männergeſangvereins“ einen 
überaus intereſſanten muſtkaliſch⸗literariſchen Abend. 
Der Abend wurde mit dem Einakter von Adamow „Nenuxn 
no o6saszeni* eingeleitet. Die Auffährung, an der 
ſich einige Schülerinnen und Schüler beteiligten, hinter⸗ 
ließ einen ſehr guten Eindruck. Sodann brachten die 
Herren Dlugoſelski und Cemachowitſch 
das Intermezzo aus der Oper „Cavaleria ruſticana“ 
und „Ave Marla’ von Gounod exakt zum Vortrag. 
Großen Beifall erzielten Herrn Gorczynskis Einakter 
„Parodie auf die Liebe“ und „Orpautana pouaua“ 
von Mettern. Nach den mufikaliſch dramatiſchen Dar⸗ 
bietungen trat der Tanz in feine Rechte, Das zahlreich 
erſchienene Publikum verbrachte einige recht amüſante 
Stunden und der materielle Erfolg dürfte ſicherlich ein 
ſehr guter fein. 

„ 1000 Mark Preisausſchr iben. Der Bere 
lag von Butterick's Moden⸗Reune veröffentlicht in der 
November⸗Nummer, die ſoeben erſchieuen iſt, ein Mit⸗ 
arbeiter⸗Preisausſchreiben, worin er für die Zuführung 
neuer Abonnentinnen auf dieſe ſchon ſeit 17 Jahren 
monatlich erſcheinende, prächtig ausgeſtattete Zeitſchrift 
1000 Mark in Preiſen und außerdem noch Prämien 
von 50 Pfg. bis zu 2 Mark für jedes Abonnement 
ausſetzt. Das Viertelſahrsabonnement koſtet Mk. 1,50. 
Jedermann iſt zur Beteiligung eingeladen. Die näheren 
Bedingungen des Preisausſchreibens verlange man durch 
die Aktien⸗Geſellſchaft für Buttericks Verlag, Berlin 
W. 8., Leipzigerſtraße 85, Ecke Zriedrichſtraße. 
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Handelsangeſtellten. Am Mittwoch, den 18. d. M. 
Promenade Nr. 21 die fünfte Vorleſung des Profeſſors 


| 


abends, um 9 Uhr findet im Vereinslokale an der 


L. Krzywicki über das Thema: „Die geſchichte der 
meuſchlichen Kultur“ mit Lichtbſſper⸗Illuſtration ſtatt. 
Vom Lodzer ſtädtiſchen Hoſpital für 
anſteckende Krankheiten. Der Bericht über die 
Frequenz und die Art der Krankheiten ſtellt ſich in 


der Zeit vom 4. November bis 11. November wie 
folgt dar: 
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„A. Aue Relruten Aushebung. Die Lod⸗ 


zer Kreis⸗Aushebungskommiſſton beendete am Sonntag 
ihre Tätigkeit im zweiten Revier, d. h. hinſi htlich der 
Gemeinden Zeromin, Czarnocin, Broſee, Wiskituo, 
Chojun, Gurki (mit dem Flecken Tuſchun) und Hose 
podarz (mit dem Flecken Rzguw). Auszehoben wurden 
zum Militärdienſt 217 Wehrpflichtige im 2. Repfer 
und 174 im 3. Revier. Geſtern nahm die Krels⸗ 
Aushebungskommiſſion ihre Tätigkeit im 1. Revier 
auf, welches die Gemeinden Lutemſerz, Lagiewniki, No⸗ 
mofolna, Radogoszeh, Bruzyca (Alexandrow) und die 
Stadt Zgierz umfaßt. In beiden Reoieren überſte igt 
die Zahl der ausgehobenen Wehrpflichtigen den Mans 
tingent der Rekruten, der für dieſes Jahr feſtge⸗ 
ſetzt war. d 

Die ſtädtiſche Aushebungskommifſion beendete am 
Sonnabend die Suverrevſſton Von 867 Wehroflichtigen 
die zur Superreviſſon ſtanden, wurden 300 ausgehoben. 

Vom Fabrikmeiſter⸗Verein. Unter 
Vorſitz des Vicepräſes Herrn K. Prifmm fand am 
Sonnabend im eigenen Lokale, Neuer Ring Nr. 8, die 
übliche Monatsſitzung der Verwaltung des Vereins der 
Fabrikmeiſter des Petrikauer Gouvernements ſtatt. Zu 
nüchſt wurde das neue Arbeſter⸗Verſicherungsgeſetz eins 
gehend besprochen, ſodann aber zu den Annelegenfeiten 
der Arbeitspermittelung und der nenen Organſfatton 
des Arbeits⸗Vermittelungs⸗Bureaus ſtbergegangen. Die 
Spinnerei⸗Abteſlung übernahm Herr Jan Smarzyns kl 
gemeinſchaftlich mit Herrn Stefan Maeinski, die We⸗ 
berelabtellung Herr Eduard Weigt, die Färbereie und 
Wollappretur⸗Abtellung Herr Stanislaw Mai, die 
Druckerei⸗ und Vaumwoll⸗Appretur⸗Abteilung Herr K. 
Prümm. Das Vurcan befindet ſich bei der Vereins. 
kanzlei und wird täglich mehrere Stunden geöffnet ſein. 
Um die Tätigkeit des Vermittelungs⸗Bureaus zu er⸗ 
leichtern, wird dasſelbe Telephon⸗Anſchluß erhalten. 
Auch die Angelegenhelt der Vorleſungen für Spinner 
und Weber wurde eingehend beſprachen und beſchloſſen, 
mit den Vorleſungen zu beginnen, ſobald ſich für jede 
Abteilung mindeſten; 10 Hörer gemeldet haben. Ein 
aktives Mitglied und 5 Protektions⸗Mitglieder wurden 
in den Verein aufgenommen. 

m. Expl ſion von Dynamitpatronen. 
Bekanntlich wurden am Tage nach der Ermordung des 
Veiftaws von Moſel vor dem Hauſe Nr. BL der 
Widzewskaſtraße drei Dynamitpattonen gefunden, dle 
der nach dem Widzewer Walde geflüchtete Komplice 
Pigteks auf der Flucht weggeworfen hate. Dieſe Dar 
tronen wurden geſtern um 3½ Uhr nachmittags von 
dem Leutnant der 1. Schützen ⸗Artilleriediviſtion To min 
in Anweſenheit des Unterſuchungsrichters des 9. Bea 
zirks Niepomiaszezy in Selinuwka zur Exploſion ges 
bracht. Die Patronen wogen etwa 4 Pfund. Ihre 
Erplofion erfolgte gleichzeitig. Eine dichte Rauchwolke 
verbreitete ſich am Orte Exploſton, als die brennende 
Zündſchunr die Patronen erreichte. ara erfolgte 
eine fo ſtarke Detonation, als ob drei Geſchütze zugleich 
abgefeuert worden wären. Der Knall wurde ſegar in 
der Stadt vernommen und lockte viele Neugierige an, 
die ſich anfangs über die Urſache der furchtbaren Der 
tonation nicht orientieren konnten. Der wahre Sach⸗ 
verhalt wurde erſt ſpäter bekannt. 


* 3, Feſtnabme gefährlicher Individuen. 
Am Sonntag, gegen 10 Uhr abends, bemerkte eine 
Polizeipatrouille, als fie die Zgierstaſtraße entlang zog, 
an der Ecke der Stefanſtraße 4 junge Leute, die ſehr 
verdächtig ausſahen. Infolgedeſſen wurde den Unbe⸗ 
kannten befohlen, die Hände hoch zu heben und ſich 
nicht von der Stelle zu rühren; fie taten dies jedoch 
nicht, jondern ergriffen die Flucht. Nun begannen bie 
Poltziſten zu ſchleßen, was zur Folge hatte, daß drei der 
Verdächtigen feſtgenommen werden konnten; der vierte 
entſloh. Die Festgenommenen erwieſen ſich als der 
20 lährige Felir Schadck, der 20 fährige Joſef Bileckt und 
der 18fährige Chaſm Lichtenſtein. Man fand bei ihnen 
einen Revolver zum Abfeuern von Schreckſchüſſen, einen 
Dolchſtock und zwei Dolchmeſſer. Die Verhafteten nes 
ſtanden ein, daß ſie einen Raubüberfall planten; 
Szalek und Bilecki ſtehen außerdem unter der Anklage, 
mehrere Raubüberfälle verübt zu haben. Alle drei 
wurden der Geheimpolizei eingeliefert, nach ihrem 
Komplizen wird geforſcht. Am Sonntag, gegen 3 Uhr 
nachmitlage, als der hieſige Einwohner N. an der 
Ecke der Tuszyner⸗ und der Pigskowaſtraße vorüber 
ging, traten plötzlich zwei, Unbekannte an ihn heran 
und verlangt die Herausgabe des Geldes, wobei ihm 
einer der Böſewichte ein Meſſer, der andere aber einen 
Revolver vor die Bruſt ſetzte. In dieſem Moment 
kam der Bruder des Herrn N. herbei; er zog ſofort 
feinem Revolver und gab Feuer auf die Banditen, die 
infolgedeſſen die Flucht ergriffen. Wäßrend fie über 
die Felder flüchteten, eilte ihnen der couragierte Herr ſedoch 
nach und feuerte fo lange Schüſſe aus feinem Re volver 
ab, bis die Polizei zu Hilfe kam und die Böfewichte 
feſtnahm. Sie erwieſen ſich als der 18fährige Ezeslaw 
Chylicz und der 22 jährige Bartholomäus Rzadek; beide 
wurden erſt kürzlich aus dem. Gefängnis entlaſſen ;; 
das Meſſer und Revolver wurde ihnen abgenommen; 
letzterer erwies ſich als ein Kinderſpielzeug. Die Miſſe⸗ 
täter wurden dem Gefängnis eingeliefert. 

k. Feuerbericht. Geſtern, um 2¼ Uhr nach ⸗ 
mittags, wurde der 1 Zug der Freiwilligen Feuerweh⸗ 
nach der Drewnowskaſtraße Nr. 98 alarmiert, wo in 
einem dort bejindlı Laden einige Waren in Bran 
geraten waren. Dis Feuer fonnte binnen einer halbe» 
Stunde gelöſcht werden. — Ferner wurde um 3 Us 
10 Min. nachmittags der 1. und 2. Zug der Freimilligen 
ſowie die ſtädtiſche Feuerwehr nach dem Haufe Nawrot⸗ 
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Straße Nr. 34 alarmiert, wo ein Rußbrand ausge⸗ 
brochen wor. Hier konnte das unbedeutende Feuer noch 
vor Eintreffen der Wehrmannſchaften von den Ein⸗ 
wohnern nelöfcht werden. 

z Nanbüberfälle. Vorgeſtern abend um 10 
Uhr gingen die im Haufe Podrzecznaſtraße 38 wohn⸗ 
haften Stanislaw Auguſtyntak und Iſidora Selle durch 
die Brzezinska⸗Straße. Vor dem Haufe 57 wurden 
fie plötzlich von 4 Banditen umringt, die mit vorge⸗ 
haltenen Meſſern die Herausgabe des Geldes forderten. 
Als die Ueberfallenen um Hilfe riefen, verwundeten die 
Banditen ſowohl Anguſtyniak wie auch die Selfe und 
raubten dem Auguſtinak das Portemonnaie mit 10 Rbl. 
und der Selle das Portemonnaie mit 2 Rubel, eine 
Uhe im Werte von 8 Rub. und zogen ihr auch den 
Mantel im Werte von 32 Rbl. aus. Mit der Beute 
verſchwanden die Banditen über die Felder. — Am 
Sonnabend abend gegen 11 Uhr wurde der nach Ra⸗ 
dogolztz heimkehrende Fabrikarbeiter Viktor Cholit vor 
dem Haufe Zgierska⸗Straße 108 von zwei Banditen 
überfallen, die ihm unter Todesdrohung den ganzen 
Wochenlohn von 21 Rul. abnahmen. Cholit benach⸗ 
Ichtigte hiervon ſofort die Polizei, der es auch gelang, 
die Räuber auf dem Balnter Ringe zu verhaften, 
als fie in betrunkenemgZuſtande ein daſelbſt befindlich 
el Reſtaurant verließen. Es find dies der 20 jährige 
Antoni Gwiazba und der 19 fährige Adam Wojſeſchowski. Dem 
letzteren wurde auch das dem Ch. geraubte Portemonnaie 
abgenommouen, in welchem ſich noch bl. 68 Kopeken be⸗ 
fanden. — Ferner wurde am geſtrigen abend gegen 
10%, Uhr an der Ecke der Radwanska⸗ und Panska⸗ 
Straße der im Hauſe Annaſtraße 21 wohnhafte Adolf 
Kelok von drei Strolchen überfallen, die ihm, damit er 
nicht um Hilfe rufen konnte, ein Taſchen tuch in den 
Mund ſtopften und hierauf den Paletot auszogen ſowie 
die Uhr und Portemonnaie mit drei Rbl. und Hut 
und Stock raubten. Die Räuber flohen in der Rich⸗ 
tung nach der e verfolgt von dem Bes 
raubten. Der Zufall wollte es, daß zur ſelben Zeit 
vier Agenten der Detektivpolizei durch die Wulezanska⸗ 
Straße gingen, die alle drei Räuber feſtnahmen und 
hinter Schloß und Riegel brachten. Die Namen der 
Banditen find: Jan Kowalski, 16 Jahre, Joſef Dos 
zota, 18 Jahre und Jau Mendek, 18 Jahre alt. Den 
ae Hut und Stock wärfen die Banditen auf der 

ſucht von ſich, während das Portemonnaie bei Dorota 
vorgefunden wurde. Außerdem wurden den Räubern 
Fa Meſſer und ein Dolch abgenommen. Bemerft 
fei hierbei noch, daß Cholek in dieſem Jahre bereits 
das dritte Mal das Opfer 
wurde. 

* 3. Verbaftung. Agenten der Geheimpolizei 
verhafteten geſtern gegen 12 Uhr mittags an der Das 
bowaſtraße Nr. 7 die 23ſährige Cyrla Laucherſtein, 
die in der Nacht von Sonntag zu Montag einem gewiſſen 
X., mit dem fie vorher fowpiert, eine Brieſtaſche mit 280 
Röbl. und eine goldene Uhr im Werte von 80 Mbl. 
geſtohlen hatte. Zur Entdeckung der Diebin verhalf 
das Verbrecheralbum, in welchem ſich auch ihr Bild 
befindet. Das geſtohlene Geld wurde noch vollzählig 
bei ihr vorgefunden und konnte dem Beſtohlenen mies 
der zurückerſtattet werden. Zu bemerken iſt, daß die 
Verhaftung der gefährlichen Diebin zur rechten Zeit 
folgte, denn fie hatte ſich bereiis zu einem Ausgange 
fertig gemacht, um die Beute in Sicherheit zu bringen. 
Den Beweis dafür, ſowie für die Proſperität ihres 
Metiers fand man in einem Sparkaſſenbuch auf die 
Summe von 875 Rbl., das fie bei ſich hatte. Cyrla 
Haucherſtein wurde dem Gefängnis eingeliefert. 

3. Abgenommene Dlebesbeute. Am 
Freitag abend wurde der an der Lipowa 37 wohnenden 
Fr. Jadwiga Kraskiewicz, die in einer Droſchke vom 
Bahnhof nach ihre Wohnung fuhr, eine Reiſetaſche ent. 
jaltend verſchiedene Gegenſtände, im Werte von 85 

bl., don der Droſchke geſtohlen. Geſtern nahm die 
Polizei den ihr wohlbekannten 16⸗Jfährigen Dieb Sta⸗ 
nislaw Lewandowski in dem Augenblick feſt, als er die 
Taſche mit einem Teil der geſtohlenen Gegenſtände auf 
dem Alten Ring verkaufen wollte. Bei einer Nevifion 
in der Wohnung des Diebes (Zlota 7) wurden auch die 
übrigen geſtohlenen Gegenſtände gefunden. Es fehlen 
nur ein Paar Ohrringe im Werte von 15 Rbl., die 
der Bruder des Diebes, der 15⸗jährige Jan Lewan⸗ 
domski, geſtern im Lombard an der Zachodniaſtraße 
berſezt hat. Die Sachen wurden der Beſißerin aus⸗ 
geliefert und der Dieb im Arreſtlokal interniert, 

. Nachklange zu den 46 Diebſtäb len, 
Die Geheimpolizei forſcht nach den Geſchädigten, denen 
im Laufe dieſes Jahres in den Theatern, auf Ver⸗ 
gnügungen, in den Gärten und Tramwayzſigen Porte⸗ 
monnaies mit Geld und Taſchenuhren geſtohlen wurden, 
wie auch verſchiedene Sachen auf den Sommerfriſchen 
in Galkcwek, Andrzeſew, Ruda⸗Pablanſcka, bei Agierz 
uſw. Es liegt im eigenen Inte reſſe der Geſchädigten, 

ich zu melden, und ihre Namen, ſowie die geſtohlenen 

jest anzugeben, da letztere möglicherweiſe noch er⸗ 
mittelt werden können. In dieſer Ange legenheit wur- 
den Sonntag Nacht von den Agenten der Geheim⸗ 
polizei noch 32 Perſonen verhaftet, die von dem ber 
rüchtigten Diebe Jakob Rottberg als diejenigen be⸗ 
zeichnet wurden, denen er die geftohlenen Sachen ver 
kauſte. 

8. Aufgedeckter Diebſtahl. Am verfloſſe⸗ 
nen Freitag wurden, wie wir bereits an dieſer Stelle 
erwähnten, aus der Wohnung von Joſef Piekaret an 
der Konſtantiner Straße Nr. 90 verſchiedene Sachen 
im Werte von 100 Rubel geſtohlen. Durch die ſei⸗ 
tens der Polizei eingeleitete Unterſuchung wurde feſt⸗ 
geſtellt, daß am Tage vorher in einigen Wohnungen das 
ſelbſt n. g. auch bei Piekarek eine Frauensperſon 
erſchien, die augeblich eine Schneiderin ſuchte. Deu 
betreffenden Einwohnern wurde daher das Verbrecher⸗ 
album vorgelegt, in welchem fe auch die Photographie 
dieſer Frauensperſon fanden. Es war dies die 26ſähri⸗ 
ge, mehrfach vorbeſtrafte Helena Storch, die auch am 
geſtrigen Tage im Hanſe Paſſage Schultz Nr. 48 ver⸗ 
haftet wurde. Ju Chofny wurde ſodann deren Gelieb⸗ 
ter, der bekannte 28 jährige Dieb Nudolf Müller feſt⸗ 
genommen, der auch von dem Diebftahle herrührende 
Kleider trug. 

3. Mißlungen. Nach der Nowarſtraße Nr. 
17 brachte der Droſchkenkutſcher Jan Kowalczyt vor⸗ 
geſtern zwei junge Burſchen, die ihm einem Rubel ga⸗ 
ben und Reſt verlangten. Als ſich Kowalczuk jedoch 
entfernte, um in einem Laden den Rubel zu wechſeln, 
ſprangen die beiden Vurſchen ſedoch raſch wieder auf 
die Droſchke und fuhren in der Richtung der Alexan⸗ 
drowskaſtraße davon. Vorübergehende, die den 
Borfall mit angeſehen, iowie der Droſchlen⸗ 


eines Raubüberfalles 


kutſcher nahmen unter lauten Hilferufen die 
Verfolgung der Diebe auf und es gelang, einen von 
ihnen, u. zw. den 21fährigen Wladyslaw Szezepanſak, 
der ſchon mehrere ſolche Stücklein nerübte, feſtzunehmen. 
Er wurde dem Gefängnis eingeliefert, weigert ſich je ⸗ 
doch ſeinen Komplizen zu nennen. 

3. Diebſtäble. Am Sonntag wurden von 
unbekannten Dieben geſtohlen: ans der Woßnung der 
Tatſana Wacek an der Bubernatorskaſtraße Nr. 30 
über 170 Rbl. in barem Gelde; aus der Wohnung 
von Wolf Goldſtein an der Krntfaſtraße Nr. 4 vers 
ſchiedene Sachen im Werte von 1000 Rbl; aus der 
Wohnung von Joſef Picharck an der Konſtantinerſtraße 
Nr. 90 Kleidungsſtücke im Werte von 52 Rubel: aus 
dem Kellerraum des Hauſes Wschodniaſteaße Nr. 
fünf Sack Daunenfedern, Eigentum von Meier Mühl⸗ 
ſtein, im Werte von 600 Mbl. und aus der Wohnung 
der Freida Parzenczewska an der Kamienna⸗ 
Straße Nr. 15 verſchiedene Sachen im Werte von 
102 Rubel. 

b. Diebſtahl in der Umgegend. Geſtern 
abend drangen im Dorfe Widzew bisher unbekannte 


Diebe in die Wohnung eines gewiſſen Antoni Mor 
manowski und ſtahlen verſchiedene Sachen im Werte 


von ca. 80 Rbl. Von dem Diebſtahl wurde die Land⸗ 
polizei in Kenntnis geſetzt. 

ef lägerei, Während einer geſtern abend 
en der Widzewskaſtraße Nr. 197 zwiſchen einigen 
Leuten ausgebrochenen Prügelei wurde der 28-jährine 
Reinhold Hermann mit einem ſtumpftn Gegenſtande am 
Kopfe verletzt, ſo daß die Unfallſtation in Anſpruch 
genommen werden mußte. 

w. Meberfall, Vor dem Haufe Zielonaſtraße Nr. 9 
wurde geſtern abend der Soltys des Dorfes Murawſe, 
Kreis Lodz, Franz Stieglitz, von einigen Rekruten 
überfallen, die ihm mit ſtumpfen Gegenſt enden 4 
Wunden am Körper und im Geſicht beibrachten. Dem 
Verwundeten wurde von einem Arzte der Unfallſtation 
die erſte Hilfe erteilt. 


Ueber abren. An der Ecke Widzewska⸗ und 
Ozielnaſtraße wurde geſtern früh um 9 Uhr ein ſechs⸗ 
jähriger Knabe, namens Wladyslaw Urbaniak, von 
einer Droſchke überfahren und an den Beinen erheblich 
verletzt. Gegen den Roſſelenker wurde ein Protokoll 
aufgenommen, während dem verunglücklen Knaben ein 
Arzt der Rettungsſtation die erſte Hilfe erteilte. 

»Ein Unfall, der nur Dank der Geiſtesgegen⸗ 
wart des Maſchiniſten Tomasz Kuen nicht den ſoforti⸗ 
gen Tod des Verunglückten nach ſich zog, ereignete ſich 
am Sonntag vormittag, um 10 Uhr 30 Min. auf der 
Strecke Lodz —ggierz. Der Arbeiter Jan Andrzeſewek! 
wollte die Linie paſſteren, ale der Zug herangebrauſt 
kam. Trotz des ſtarken Gefälles oefang es dem Mas 
ſchiniſten den Zug auf der Stelle 3 + Stehen zu brin« 
gen, ſo daß Andrzeſeweki nur einen heftigen Stoß 
bekam und zu Boden geſchleudert wurde ohne 
daß er überfahren wurde. Durch das Nieder⸗ 
ſtürzen erlitt Andezeſewski ſtarke Erſchütterungen und 
wurde nach Lodz gebracht, und hier von der Unfallrettungs⸗ 
ſtation in das Poznanskiſche Hospital übergeführt. An 
derſelben Stelle wurde der 12⸗jährige Sohn des An⸗ 
drzeſewski vor en. einem Jahre zu Tode überfahren, 
als er beim Schmetterlingfangen unter die Tramway 
geriet. 

. Erkrankungen. Am geſtrigen Nachmit⸗ 
tage erkrankten plötzlich auf der Straße nachſtehende 
Perſonen: Vor dem Hanfe Dzielnaſtraße Nr. 16 ein 
gewiſſer A. Karo, 88 Jahre alt, und an der Ecke der 
Lagiewnickaſtraße und dem Plac Koscieluy die 35 ſährige 
Marjana Kolenda. In beiden Fällen erteilte den Er⸗ 
krankten die erſte Hilfe ein Arzt der Unfallftation. 

Unbeſtellbare Te egramme: Grundſtrö m 
aus Gatſchina, Gilpe aus Odeſſa, Weinſtock aus 
Mszezonow, Wolkowyski aus Dereczin, Wottitz aus 
Wien, Burowiez aus Lodz, Brockmann aus Kaliſch, 
Naimann aus Warſchau, Dobkin aus Kat owa, Lange 
aus Petersburg, Scherfer ans Warſchau. 


Nuffiiches Fleiſch. 
Sa, das haben die Berliner fo gerne. 

Auf drei Sachen iſt Rußland ftolz auf fehie Bir 
garetten, feinen Tee und feine Samoware. Aller guten 
Dinge find bekanntlich drei und in Rußland find fie: 
die Zigarette, der Thee und der Samowar. 

Man raucht gerne ruſſiſche Zigaretten, trinkt bes 
haglich ruſſiſchen Tee und koch im ruſſiſchen Samowar. 

Wenn ein ruſſiſcher Studioſus nach den Ferien ins 
Ausland zurückkehrt, bringt er gewöhnlich der Wirtin 
Tee und dem Wirt Zigareiten mit. 

Nun iſt auch kuſſiſches Fleiſch in Mode ge⸗ 


mmen. 
„Ruſſiſches Fleiſch“ iſt ſogar zur Loſungs 


geworden. 

„Gebt uns ruſſiſches Fleiſch oder“ ... und der 
Kampf tobt auf der ganzen Linie. Ruſſiſches Fleiſch 
iſt zur Sehnſucht der Berliner geworden und das neueſte 


Lied der Berliner heißt: 


Ja, das haben die Berliner ſo gerne, 

Die im Stübchen und die im Salon; 
Sehen ſie ruſſiſches Fleiſch aus der Ferne, 
Dann träumen ſie alle davon. 


Rußland iſt zum Fleiſchlande geworden. Wenn 
je mand früher aus Rußland zurückkehrte, brachte er 
gewöhnlich Tee oder Zigaretten mit, heute bringt man 
ruſſiſches Fleſſch mit. 

Fleiſch, daß aus Rußland kommt, iſt kein gewöhn⸗ 
liches Fleiſch, es iſt ruſſiſches Fleiſch. 
| Die Danziger jubeln jetzt gerudezu vor Freude 
beim Eintreffen des erſten ruſſiſchen Fleiſches. 

„Ehre dem ruſſiſchen Fleiſche“ heißt die Parole. 

„Das ruſſiſche Fleiſch iſt zu ganz beſonderem 
Fleiſche geworden. 

Das ruſſiſche Fleiſch muß nach den neu eſten Bes) 
ſtimmungen der Danziger, nur getrennt vom Danziger 
Fleiſch aufgehängt und verkauft werden. 

Alſo das ruſſiſche Fleiſch in Ehren. 

Sogar die Preife müſſen auf dem ruſſiſchem Fleiſch 
fo angegeben werden, daß fie jeder aus der Ferne ſchon 
ſe hen kann. 

Es gibt ſeßt in Deutſchland zwei Arten von 
Fleiſch: Nichtruſſiſches und ruffiſches. 

Nichtruſſiſches Fleiſch kann man kaufen und eſſen 
wie viel man will. 

Ruſſiſches Fleiſch kann man nur in halben Tieren 
bekommen, und jeder Käufer wird noch obendrein vom 
Magiſtratsbureau bekanntgegeben. 

Nichtruſſiſches Fleiſch kann man auf Kredit bekom⸗ 
men, ruſſiſches dagegen nur gegen bar. 


gewehr. 


Neue Lodzer Zeitung. 


Alſo hoch das ruſſiſche Fleiſch! 

Aller guten Dinge ſind ja drei, in Rußland gibt 
es aber jetzt deren vier: Tee, Zigaretten, Samoware 
und . Fleiſch. Hinz. 


Aus der Provinz. 


Zgierz. Beſtätigter Kontrakt. Die 
Gonvernemenksverwaltung beſtätigte dieſer Tage den 


ner von Pabianice Perez Silberſtein, lt. welchem der 
letztere das Zgierzer Schlachthaus für die Dauer von 
drei Jahren gegen eine jährliche Gebühr von 5369 Rbl. 
pachtet. 
Lizitstion. 


Der Igierzer Magiſtrot ber 


tums der Zaierzer Einwohners Oskar Gerlicz an, in⸗ 
folge von Auſprüchen in Höhe von 12.990 Röbl., die 
die Verwaltung der Warſchaner Intendantur gegen 


dieſen geltend macht. Die Lizitation beginnt mit der 
Summe von 888 Röl. in plus. 
Kindervorſtellung. Der Zgierzer Ver⸗ 
ein zur Pflege der phyſiſchen Entwickelung „Bieg“ ver⸗ 
anſtaltete am Sonnabend den 9, November im Lorat 
der Zaierzer „Lutnia“ eine Liebhabervorſtellung. Zur 
Aufführung gelangte „Malka Szwarcenkopf? von 
Gabriela Zapolska. Die Dilettanten ſpielten vorzüglich. 
Beſonders verdienen hervorgehoben zu werden die 
Herren Modro und Konopski ſowie Frl. 
M. Marezewska. Die Regie führten die Her⸗ 
ten Stanislaw Sztenzel und Kazi⸗ 
mie rz Puffke. 


* 
Pabianice. Zur Exploſionskata⸗ 
ſtrophe erfuhren wir an Ort und Stelle, daß es 
ſich um das Ausprobieren eines ſogenannten Trocken⸗ 
apparates in der Dampftiſchlerei von Lasnowski han⸗ 
delte. Vor einiger Zeit war die Fabrik bekanntlich abe 
gebrannt und war nun wieder erbaut worden. Der 
Trockenkeſſel, der aus der alten Fabrik ſtammte, ſollte 
geſtern vormittag zum erſten Male in Funktion geſetzt 
werden. Im Dampfkeſſel, der acht Athmosphären aus⸗ 
hält, waren drei Athmosphären Dampfdruck. Herr 
Lasnowökt und fein älterer Sohn, die beide Inhaber 
der Firma find, hatten den Trockenapparat beſichtigt 
und in Ordnung befunden, worauf der jüngere Sohn, 
Jankiel Lasnowski, beim Apparat verblieb und den 
Meiſter Banaszewicz rief, dem auch der Schloſſer 
Pawlak folgte. Als nun aus dem Keſſel Dampf in 
den Trockenapparat drang, erfolgte plötzlich eine Ex⸗ 
ploſion in der Weiſe, daß der eiſerne Deckel des Appa⸗ 
rates mit großer Wucht au die Decke flog. Der 
Deckel, der durch die Kraft des Dampfes halbrund ge⸗ 
drückt worden, erſchlug den Herrn Jankiel Lasnowski 
auf der Stelle, während der Meifter und der Schloſſet 
am Kopfe ſchwer verletzt und durch den Dampf arg 


verbrüht wurden. Heute findet die Beerdigung des 
verunglückten Lasnowski ſtatt. 
Telegramme. 


Jekaterinburg, 11. November. (P. T. . A.) 
Auf der Niſhne⸗Serginſchen Werkſtadt wurden durch 
eine Stichflamme, die aus einem Schmelzofen heraus⸗ 
ſchlug, 4 Arbeiter getötet. 

F. Nownole, 11. November. Der auf dem 
Wege nach Aſtrachan begriffene Dampfer „Bagration“ 
ſtrandete geſtern abend. 

Berlin, 11. November. (P. T.⸗A.) Erzherzog 
Franz Ferdinand hat die Einladung Kaiſer Wilhelms 
zur Hofjagd in Spring am 22. und 23. d. M. ange⸗ 
nommen. 

Budapeſt, 11. November, (P. T.⸗A.) Hier eins 
getroffen iſt heute früh Erzherzog Franz Jerdiuand, der 
ſich in einigen Tagen nach Berlin begibt. 

Budapeſt, 11. November. (P. T.⸗A.) Kaiſer 
Franz Joſef empfing heute vormſttag um 8 Uhr 45 
Min. den Erzherzog Franz Ferdinand in Privataudienz. 
Die Audienz währte ca. 1 Stunde. Um 1 Uhr nach⸗ 
mittags empfing Kaiſer Franz Joſef den Präſidenten 
der bulgariſchen Sobranje Danew. Um 1 Uhr 45 Min. 
nachmittags wurde Danew vom Erzherzog Franz Fer⸗ 
dinand empfangen. 3 

London, 11. November. (Spez.) Der engliſche 
Botſchafter in Washington hat fein Entlaſſungsgeſuch 
eingereicht. Als ſein Nachfolger wird der gegenwärtige 
Geſandte in Stockholm genannt. 

Setzerſtreik im Naltikum. 

P. Riga, 11. November. Infolge eines Aus⸗ 
ſtandes der Setzer werden morgen die ruſſiſchen, deut⸗ 
ſchen und ein großer Teil der lettiſchen Zeitungen nicht 
erſcheinen. 

An m. der Red. Der Streik war vporauszu 
ſehen, da der Verband der Arbeitgeber die Forderungen 
der Angeſtellten ablehnte. In einer kollektiven Mittei⸗ 
lung an die Druckereibeſitzer erklärten die Setzer vor 
einigen Wochen, daß fie angeſichts der ſetzt herrſchenden 
Teuerung ſich mit den früheren Löhnen nicht begnügen 
könnten und ſtellten im Falle der Nichterfüllung ihrer 
Forderungen die Arbeitseinſtellung im ganzen Baltikum 
in Ausſicht. Man hat es hier alſo eigentlich nicht 
mit einem Streik, ſondern mit einer vertragsmäßigen 
Kündigung zu tun. 

Zugentgleiſung. 

Odeſfa, 11. November. (P. T. „ A.) Auf der 
Nowofeliger Linie in der Nähe von Liptſchany erfolgte 
heute infolge eines Einſturzes die Enthleiſung eines 
Paſſagierzuges. 14 Perſonen wurden verwundet, da⸗ 
runter 5 Mann von der Bedienung. 

Erdbeben. 

Wierny, 11. November. (P. 
4 Uhr früh, wurde hier ein Erdbeben 
4 Ballen verſpürt. * 

Im Scherz angeſchoſſen. 

München, 11. Nopember. (Spez.) Heute nach⸗ 
mittag gegen 4½ Uhr machte der Untetofftzier Doch von 
der 6. Kompagnie des 2. Infanterie rezimentes auf dem 
Speicher der Kaſerne Schießübungen aus einem Ziele, 
Plötzlich ſagte er zu dem neben ihm ſtehenden 
Unteroffizier Weiß: „Freund, ich erſchieße Dich jetzt“, 


) Heute, um 
in Stärke von 


Kontrakt zwiſchen der Stadt Zgſerz und dem Einwoh⸗ 


raumte auf den 5. Dezember eine Lizitation des Eigen⸗ 


Gledech — Warſchau, A. Czerwinsti — Krakau, J. Binkowsfl 


Nr. 517. 


und Weiß wurde ſchwer im linken Auge verletzt 
er en zuſammenbrach. Als 
Doch glaubte, feinen Kameraden exiche 
eilte er auf fein Zimmer und tötete ſich 


Schuß ins Herz. 
Automobilunfall. 


Benrath, 11. November. (Spez.) Ein von 
Köln kommendes Automobil fuhr zwiſchen Benrath un 


haben, 
einen 


Garath gegen einen Baum. Die beiden Inſaſſen ein 
Herr und eine Dame wurden ſchwer rl. und 
mußten nach Düſſeldorf ins Kranken acht 
werden. Man zweifelt an ihrem Aufkomme 


Naubüberfall. 


Paris, 11. November. (Spez.) Geſtern sit ein 
feit Jahren hier auſäſſiger Deutſcher Namens Wilhelm 
Schovlach in feiner Wohnung Bonlepard de Straßbourg 7 
von 2 Einbrechern überfallen, niedergeſchlagen und be⸗ 


raubt worden. Schovlach war Vertreter einer deutſchen 
Firma in Paris und fand im 65. L. i Deng 
Einbrechern fielen 3000 Mark in die de. a 
hat ziemlich ſchwere Verletzungen erlitten, doch hoffen, 


die Aerzte, ihn am Leben erhalten zu können. 
Leichter Unfall des Königs von Spanien. 


Madrid, 11. November (Spez.) Wie erſt jet 
bekannt wird, hat ſich König Alfons von Spanien int 
Laufe der letzten Manöver eine leichte 
ſtauchung zugezogen. Der Unfall hatte ji 
maßen zugetragen: Als ein Offizier 
tung des Königs, deſſen Pferd plötzlich ſcheute, 
ſcheute auch das Pferd des Königs. Der König kam zu Fall 
und zog ſich dabei die Fußverletzung zu, die jedoch nicht 
von Bedeutung iſt. 


Cbina und die Mongolei, 


Tleutſin, 11. Nobember. (Spez.) Inſolge des 
kürzlichen Sienes der Mongolen über die chlueſif 
Truppen hat Präfident Juauſchikat eine Straſexheditlon 
abgesandt, die genen die Mongolen vorgehen ſoll. Die 
Soldaten dieſer Abteilnna weigern ſich aber, gegen die 
Mongolen zu kämpfen. Die Mongolen haben den ches 
ſiſchen Truppen Munition, Kanonen und Lebengwelttel 
abgenommen. 


Inländiſche Nachrichten. 


Moskau. Der Gemeine Bachnrin iſt Allerhüchſt 
begnadigt worden, 

— Man erzählt hier, daß der kürzlich verſtorbe⸗ 
bene Millioner Schtſch. fein ganzes koloſſales Vermögen 
einer franzöſiſchen Sängerin hinterlaſſen habe, Ta daß 
ſeine 4 Söhne und feine Tochter vollkommen mftteſſog 
nachgeblteben feien, Die Geſchichte ſoll auf einem völlig 
unerhörien, ſeltenen Verbrechen beruhen. Mau ſpricht 
von einem kommenden, noch nicht dageweſenen Seuſakious⸗ 
prozeß. 

Orel. Chwoſtow wurde mit 56 von 100 Stine 
men gewählt. Man muß dabei bedenken, daß niehr 
als Zweidrittel der Wähler „Kreaturen“ waren. Unter 
ſolchen Umſtänden nur 56 Stimmen zu bekommen, iſt 
wahrhaftig eigentlich als äußerſt ungünſtig z. ichuen. 
Troßdem war der Jubel groß und aufrichtig. Ein Korke⸗ 
ſpondent weiß nichts mehr vom Exgouverneur zu ſagen, 
als : der frühere Satrap von Niſhni iſt 9 Pud ſchwer 
und mißt 100 Zentimeter im Umfange. 

Ufa. Eidesverweiger ung. In der 
Kreislandſchafts⸗Verſammlung von Ufa hat ſich ein 
Vorfall abgeſpielt, wie er bisher in einer ſolchen Ver⸗ 
ſammlung noch nicht zu verzeichnen geweſen iſt. — Der 
Landſchaftsabgeordnete Malſawin weigerte ſich, wie die 
Retſch berichtet, den vorgeſchriebenen Eid zi leiſten mit 
dem Hinweis auf eine Senattzentſcheidung vom Jahre 
1895 (Nr. 2), in der geſagt wird, daß jedem das echt 
zustehe, unabhängig von feiner Zugehörigkeit zu irgend⸗ 
einer Sekte, die den Eid verwirft, zu erklären, daß feine 
Glanbenslehre die Eidesleiſtung nicht zulaſſe. — Der 
Vorſitzende der Verſammlung Herr Nowikow hielt jedoch 
dem Abgeordneten vor, daß ſeine Glaubenslehre die 
orthodoxe fei, die doch die Eidesleiſtung zulaſſe. Dev 
Hinweis auf die betr. Staatsenſcheidung ſei alſo hiu⸗ 
fällig. — Der Landſchaftsabgeordnete Malſawin wurde 
da er den Eid nicht geleiſtet, zu der Verſammluung nicht 
zugelaſſen. 


Fremdeunliſte. 
Hotel Vieteria. L. Ginsburg — Homel, &. Müller — 
Calw, E. Müller — Berfin, Hufnagel, M. Blauberg, M. 


Sikorski, M. Lewt, J. Kagan, 
— Warſchau. 
Hotel Polski. Av, 


L. Nierenſtein und N. Zandberg 


Giegurzynski — Petrikau, St. 


— Kromiewice, M. Adolf — Warſchau, M. Wierzbolowie — 
Kaliſch, F. Sedoekt und Al. Krokinawell — Werſchau, G. 
Arlet — Pabiantee, 3. Landau — Petrikau, H. Kowalsk! — 
Warſchau. 


Teatr Polski, Cegielniana 63. 


Dis, we wiorek, dnia 12-10 listopada 1012 r. 
o godz. 8¼ wieczörem: 14083 


Dobrze skrojony frak. 
Großes Theater. Dir. J. Sandberg 


Dienstag, Abends 8¼ Uhr die große komiſche Operette 


Der kleine Millionär. 


Zu Gunſten einer armen Familie 
gelangt zur Aufführung zum 5. Male: 


Der kleine Millionär. 


Große Operetten⸗Nopität mit Tanz⸗Einlagen. 
Avis. 


Dire⸗Geld??? 


14702 


Vergeſſen 


wurde geſtern abend auf einer Droſchke 


ein Pratakall-Buch 


in ruſſicher Sprache. Der ehrliche Finder wiro are 
beten, dasſelbe gegen Belohnung abzugeben Peli 


und leute auf ihn an. Da krachte auch ſchon ein Schuß, kauerſtrabe Nr. 15, Wohn. Nr. 10. 


Dienstag, den (30. Oktober) 12. November 1222. 


Humor is? ein Hlebes Wort, 
Es nimmt jeden Aerger fort! 


putzt alle Metalle spiegelblank 
Überall zu haben In Flasche: 

Humor-Merke 8. m, b. N., Berlin, 
Vertreter Gustav Rosenthal, Warschau — Lodz. 
vorzügliches 


IR Plzyulvar 


"zum Reinigen und Scheuern von 
Schüsseln, Tellern, Kochtöpfen 
und sämtl. Küchenutensillen. 


13788 


Lever Bros Lid, Port Sunlight, 
N Fabrikanten d., Sunlight“ Seife 


Erhältlich in allen Droguerien-, 
Seifen- und Metall Waren- 
Geschäften. 


II & Söhne, Sosnowice 


Cabigiehern 


empfehlen ihre bedeutend vergrößerten . a 
zur Ausführung von Aufträgen in 


Stahlabgüssen 


jeder Art, ſowohl in gewöhnt 
in Nidel und nn ee 3 Bu 


Vertreter: Maurycy Praszkier, 26s Przelasd 80. 


S0 0οοοοοeοο%˙ẽ,öe 
Die Warſchauer Elſenmöbel⸗ 
und Kinderwagen Fabrik von 
Nronowioez — Warihan, 


Shake Lodz, Petrikauer 47 (Ecke Zielonch 1. Et. 
unter der Leitung von Herrn 


T. FIRKELHAUS, 


empfiehlt in großer Auswahl engl, und Wiener B. 
ftellen, Stinderwagen, 55 e zaſchtiſche u. Ros 
garnituren, joruie ahl dr. er-, und Ro 

matratzen zu * Habries-wreiſen. 


290090000000006% 


8 
Macht einen Merf d 8 
überzeugen, daß der Pester e 12210 


Koniak Rostomow’s 


überall zu haben ift, 


. 


81 2 


FR 


2 
22 
2 
S7 
2 
15 
2 


Fr 


N 


Benife: Billig und gut. 


Die grußte Auswahl in fertigen und rohen 


Maren 


wie auch Hüten finder Sie nur in 
dem neueröffneten Pelzwarenſchäft von 


L. Selcer 


1s 


Pelrifaner⸗ 


je I Straße 


SOLDMAN: ELLENBAND\ 
GC eee eee 22. 
wird per jofort oder Janzar 1913 in 


Geſucht der Nähe Grand⸗Hotel — Kreuz⸗Kirche 


ein gchöes grobes Amme, 


oder zwei ea unmöbliert, bei . ware 
nung und Bequem! onteingang, erſter oder 
M. B. 268 an die 

14673 


Neue Lodger Zeitung. 


Sind Lungenleiden heilbar 


Dieſe äußerſt wichtige Frage beichäfttat wohl all 
Ten renden A veraltetem Hnften, Verſchleimn 
Heilung fanden. Alle derartig Kranke erhalten von 
Abbildungen n aus der Feder des Herrn Dr. med. 


Thema: „Sind Lungenleiden heilbar 3 Ünfer bewährtes distetiſches Puhlman 


der Zußerfeln. Tauſende, die dasſelbe Bisher gebrauch 
3 Diäteti 


katarrh gebraucht und 
Inhalt koſtet RE. 3.60, mit Porto Rot. 3.85, per Nachn. 


theken etc, zu 


— iſt. 
verſandt und 


ft niemals Tore zu haben. 


Verſandhaus 5. Sääte (F. Cöre), Riga, Allexanderſtr. 1 


e, die an Aſthma, 
ng, lange beſtehen 
uns, umſonſt 
Guttmann. 


ein 


t haben, preiſen es. 


Rol. 3.85. 2 Pfd. 


ückl „daß das echte Publmann⸗Kraut ni 
en en Das elbe rl e ine eigene Firma in geſetzlich Heſchlgten Brigit Fe 


| 
Lungen⸗, Nehlkopftuberkuloſe, Schmind⸗ 
der Heiserkeit leiden und bisher keine 


Buch von 64 Seiten mit 


Shefarzt der Finſenkuranſtalt über das 
m⸗Kraut bewirkt die Verkaltung 
Praktiſche Aerzte haben es als 
kum bei Lungentuberkuloſe (Schwindſucht), Aſthmg, chreniſchem Bronchial⸗ und Kehltopf⸗ 
gelobt. Man ſchreibe einen Brief mit genauer Angabe ſeiner Adreſſe an; 

338, Poſtfach 847. Das Paket mit 1 Pfd. 
und mehr werden franko zugeſandt. 


Suter Lewkowicz 


t in Drogerien, 


N. DIT. 


Dienstag. den 12. November, beginnt im © „ 
hauſe am Waſſerring ein 5 5 14678 


neuer Tanz⸗Kurſus. 
Darauf a belieben ſich bei mir, Andrzeia« 


Straße Nr 10. W. 6 oder Herrn Falkend, Schi 
haus, melden zu wollen. x 2 
Hechachtungsvoll 
J. Richter 


Wichtig für Damen! 
Das Damen⸗Mäntel⸗leider⸗Ateller von 


nimmt wieder ſämtliche dg Arbeit; und Reparaturen Were 
. B4, Wronz.ıl, Ötage. Ni 


R 


Bitte um Besuch ohne Kaufzwangl 


eichste Auswahl 


zu den billigsten Preisen!! 


M. SIEGELBERG 


Neusilber- 
Ozydwaren 


actual. U 


Jutynierskaſtraße Nr. 1 


a und Eh 
Gert mnetss ian als künſtliches Dünamittel, 
Alelſchtnochenmehl, als Futter für Fiſche Federvieh und 


empfiehlt zu mäßigen Preiſen: 


Nind⸗ und Anhhäute, Kalpfene, Pferdebänte, trockene und geſalzene. 
als, damufgeſchmolzene für techniſche Zwecke. 


Lodzer Städtiſches 
Schlachthaus 


Fernſprech. Nr. 46 


1710 


Schweine. 


Tabezierbaare, desinftzierte, in ausgezeichnet. Gattungen und verſchiedener Farben 
Künftliches Cis 15 Koh. pro Pud am Plaze, ohne Zuftellung ins Haus. 


für alfer Art 
und Hauäbeb: 


Che San 


Cae 


1665 2 Einkaufsquelle 


ih U Für Toilet. 
ya matten 


und Geihäitsbetriebe. desgleſchen Au 5 
neueſten Teppichkebrmaſchinen und 
tierbürſten dit unbedingt 


sar Matz, 


etrikaner 123. Tel 21-99. 


e „Dauysz“. 


Im 16. November d. J. um 8, Me] 
a0 findet im Vereinsletale, Wul⸗ 
tsanhlaftrake 144 die diesföbrige 


General Berlammlung 


ſtott. erren Mitaljeder werden 
krſucht. hr m 8 und vollzäblig au em 
scheinen. Sollte die Verſammiung wegen 


au e ung ſeitens der Mit. 

dee nit zuſtande kommen. fo findet | 
Be elbe iur aıpeiten Termin 72 2 No 

Ander d. J. ftatt und wird nab · 

12 von der Zabl der eriöienenen Mitglieder beiöhuht Ae Ten, 
Der Vorſtand. 

ER ben 14. November: Sinaſtunde mit d. neuen Dirigenten. 


Zu vergeben ſind größere 


Kaplan u 


eginnend EN auf 1. . bei en Zins- 
mit Ausſchluß von Seen lern. Reflektanten⸗ 
I find an nd Expedition dieſes Blattes 1 
„Hypotheken“ zu richten. 4538 
I 


Zu kaufen geſucht ein 14569 


Leim-Roch-Nessel 


für fanſchl 50-75 Str. faſſend. Offerten 
8 r Nan ble die Expedition d. Blattes erbeten | 


Rubel 300 


wurden am 9. November a.c. in der hiefigen Reichs⸗ 
dankfiliale verloren. Der ehrliche Finder wird gebeten. 
dieſelben gegen ite Belohnung bei M. Wolf, Petri-⸗ 
kauer⸗Straße Nr. 219 abzugeben. 146° 398 | - 


Verloren ges int A ausgeſtellte Wechſel 


e je 2 Unteefeirkten von den Derftgrbenen 
a 100 Rb!. esto ene e u ee nandde „Gbefenn | 
De ei mit je Ri 
beg eg. date 2 155 


Aoiie nf Meinem 
Ankauf Barielden ‚m CH 


e 8 85 


Theater- 


faul Variete 


Ecke Gogtelnlana und Peirikaner 


Vom 1,—15. November: 
Neues Programm! 


GLAS 
Der Heinkte Birtuos auf 14 
Suftrumenten. 


Romitcer Gomnaftitets 
Velochnediſt. 


LES MORASSO 
Staunenerregend. Eauilibriſt 


BEAGER DA COSTA 
Charakteriitiich. Neger Duett. 


„ 200 OBOLERSKY 
Grites ruffiiches Duett in der 
Daritellung v. Gorkſ Topen. 


Mk SEOCKI 
Unglaubliche Kraftübungen. 
DRARIA-BID 
Serie neuer Bilder. 


Intern. Championat im 


französisch, Ringkampf. |) — 


Im jeder Vorftellung 
zwel Ringtämpfe, 
ingetroffen der bekannte 
Meiſterringer im franzü⸗ 
ſiſchen Ringkampf 


WILHELM DECHEMT, 


Erwarb fahre 1907 # 
Belenensor 17 Weite Ak de 

wichtbeben und Sieg 
anche Rina. 


Wechſel 
zwei davon in Plane umtergeidh- 
net FE 1575 en jeder 


ut 


— 


als | eis 
hä 4 + Baer 


sehrallung der 
obongenann en 
Krankheiten 


Dr. L. Klatschkin, 


KoufanttnenStrafe Mr. 11. 


Ats. 
e e ee 
gr 9-1 u. 6-8 abends, 
men def. Wartezimmer 


Bon nachm. 


5 Geſucht zu drei Kindern eine 


denische Bonne 


für Demi⸗Place. Petrikauer 
Nr. 225,9. 14700 


Tehrling 


Cbriſt, mit guten Renntnim, 
19 7 10 5 ne 


© 22 wich Hr, ein ano 
5 ef e 
iche a a I. 200 an 
55. ö l. erbeten 14017 
Deutſcher 14727 


auswächter 


2555 Stellung in beſſerem 

Haufe, 3 erfragen Muſta⸗ 
Straße Nr F beim Wächter. 
Map fauna Mapianıa  Öpnasunenan 
uorepan& zerurustanlonnyn 
rauxky M 37049 u, 
Marnerparond Top, Aonss 
| Hamezmla fan osoaer» or- 
Karb Takopym Hyanongas 
| ya. N J. Can Tonen: ura. 


| bel. 2. 
dem either inder des fo 
NR und mie 85 eite 


| abend auß der Streck pon ber 
Altſtad in Lodz dis Zaiers und 
Umgekehrt verloren genangene 
Dokumente wieberbringk: 

cel über 185 Rupee 
zadlbar am 17. Februar 
Jenſtochau ausgestellt 
Ehenttometi an die 
Se 8 


e 
x, Nr, 51. 


2 Tun - na: | 
Treundſiche möbl. 


Frontzimmer 
diebesſicher, bei christlicher 
Familie ſofort anchriſtlichen 
Seren zu vermieten. Cegiel⸗ 


Niaua 86, W. 9. 12508 
Ein * 
möbl. Zimmer 
Dzielnaſtr. „ parterre, 
| linke Ofiicine, ſofort zu ver⸗ 
mieten. 14720 


Koſt u. Logis 


finden ein oder wei Herren bet 
Beben anch rg ige Dort 
werden h . ie | 
e 
Haben. vun 


Hamm raanghiümls zega- 
an: HeyCTauHaı nbenn- 
ranza M gen nhahni⁰˖Zͤ 
unt CHATO BoounTanisı 
por = mnenzrenle 
BObTN NHA0B% hnayN 0 
enopra 3 Pocein. 
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Haus aı0syurs? 


„Br camuon» Tbak 


cnabHnui Bonn“ 
IV. rom rananis, 
OTKPLITAN >ININCKA 


ma 1913 vond. 
Hasano nonnnenoro roa 1-0 zeraöpe 1918 v. 


„CHA n 3LOPOBBE*“ 


EREBENBIbHGIÄ waawerpupossannt DHA 
deb Buronb 


EN apT 


Hanar B H. Caruso. Ilom penaxt.leopra. Traun. 


Orıbau zypmana: THNNacrHEn, arzernks, 
6ops6a, © xTornnie, bones, ısäpanir, Aer RAA 
ara xuka, erpbanbı, unpyenmrpecnot, Ahle 
zul, Roni, BraocmuAuha on⁰ο TE BB 
umoab, apuln m Sort, TyuBßtr, BOBATXO- 
annshle m CHONTHDMIUF pa. 


B» aypnaıh n yaacrie: u-py A. N. Auo- 
kunt lenz), A. R. Boans )CNB.) T. H. Betespa- 
608% (Kypors), A. E, Barsoserit (Klen»), MB. 
Bnonenezz (CIIB.), A, TI, Beurke (Kiens), Cepr bg To- 
poxensik(C1iB.), A. H.T’opyaroackit (Toser®). B. M. 
Myron (Mocnba) ©. A. Zac anas [ONB.), A. A. 
Zauns (Er-Oypr»), C. B. Heaso nz (ONB.), r. Kon- 
aun » (XanOnae), Ab B. K Roauapeutto (Klenr), 
AT. 5 (Onetea), B. H. Kaxymmaunv (Moe 
za), B. E Kansızıros® (Xapp²Nνο , C. M. Kenpo- 
Dun» (Cepbia). 1. II. Restapenvô (OB), B. B. Aenne 
(Nepozp), mr -x. Tamkesmın (Opauienbaymv., A. I. 
Maypnuns (Mnrana), O, H. Hanxparogv Napönsz), 
ap» B. H flecnonz (Heresy pr,. II. C. Manar 
(Bapmzasa), M. H. Hexaaat ‚Op.-3yeso), 3. Poccers 
o ner) F. B. Cups Tasgerryen ı, K. 0 baba un 
(nB „ H B Tapacony (Merepsyprs), b. H Tpynus 
Fa H. A Tepussexin (BagrehpsoenüB A“, 

yues%, Mapfy near), 1. A, danausenig 
Euß „A B. Ufedteps Auris), 2. I.Iyrs Napb.], 
9. sans Eura A. A. Nleammın ug.“ Bparos 
Ulror aan (COE.) A. M DAAuuu, (OHR m Mu. Ap. 


Hoznnenaa uu e meptewanoit m Xocranzoft 


na renw- py6., ma ½ röna-’ pyß 50 non, 
un d nun- py5 50 vom. 


Ornbapunf momeps (bs N0CTanke 
— 5 ron, ch Wopectigkon — 8 von. 


Do ao, fee o. HOννν,e r 
Apr 10: ToacTef, Denamijι WALmETpnponannzit 
—— M Xya05ocTBoHno-Haranuna cbopuasn. —— 


„BONPOCI CNOPTA“. 


(Hacromuan Aura kamparo cHoprcvenn m ne nur ora), 

Barımyamıan PA» CTaTal WEHbcTHEKT CHOPTCME- 

2022 u Spauen onen ron no BCBMD D 
Ian dee hard passuxia ongpra. 


Hoguncxa upunuu ren no mehxs TDA 
urn MATABHHATE- 

Anpec» zonTops pegah“EpL C. II. B. 

Zaroponunt 45. Tenecbont 8664. 


Aachüg für Damen. 


evezieller Damen · driſeur · Solon. 
von 


igel wu 


gouſtantiner 5. Tel. SM 

Empfiehlt den geehrten 

den d an me 

Art daararbeſten van, 

Haar, die nenefeen una 0 

ſten werten, Pritlant, 92 5 * 

en Wela“ Kopfwaſchen 
marpnrat, Manffure. Ban: 

an 1 858 ee 

Und, außer dem 

Muzfe ga erlernen bee Ko 


Friſuren 
Au N 
e sch unten 


Den! t Locken bergeſtellt. 


Delſiunteur. 


Ein erfahrener Deſſinateur der Streichgarnbranche auch 
in der Manipulation durchaus erfahren, ſucht ſofort 
oder ſpäter Stellung, Gefl. Offerten unter „E. G.“ an 
die Exp. d. Bl. erbeten. 


Junger Mann 


A 550 
i der mehrere Sabre in ößeren Streichgarn Ver⸗ 
kauf garn) Spinner mer, ſucht Stellung als 
| Gebilte des Mi Gef erten unter J. 
3. 100. an die Exped. dis. Blattes erbeten. 14625 


Buchhalter-Inkassent 


der Appretir- und Färbereibranche. mit mehrjähriger 
Praxis, wünſcht ſeinen Poſten zu verändern. Güte 
Kenntniſſe der Lodzer Kundſ bat . fl. 
Angebote unter M. B.“ an die Exp. d. Bl. erbeten. 


Junger Mann, 


CCC 
dne, bereit mit der Sue len Mortelpondeng iD . 
maschine bestens vertraue, duch a elde ohsr Im einem 
| Bantgeihäht paſſendes En W ‚Sem 9 5 belſebe TE 
die &rp. d. Blattes unter — 


14710 


Das Geschäftslokal 


| 

nom Tapetenlager Adolf Butihtat, Ecke Nrdracj 
Dlugaſtraße, per 1. Januar 22 zu vermieten. 
bei Neichſtein, Urzeſazdftr. 3 


ar und 
be 


Felsen nrefenprud „I Ne TE ART. 


